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Jenteakovga « der Gozialdemokratjfchen Oartei Deutschlands

Popens letzter Streich
Neue Verordnunj ? über Preußen ; Reichskommissar bleibt !

Preußen und dem preußischen Ministerpräsiden - bezcichnungen geregelt , dns Recht der Verordnung ,
ten geiülirten Bcrliandlungen Hobe entnehmen die Zustimmung zu chciushaltsiiberschrciningen , die

müssen , daß eine Einigung über die Aus - Beschafsung van Geldmitteln , dos Vcrordnungs -

Übung der Bcsugnisse , wie sie nach dem Urteil recht gegenüber dem Reiche , da ? Recht der Be -

des Staotsgerichtshoscs sür das Deutsche Reich gnadigung , die Amtsräume ( Vraun erhält die

dem preußischen Ministerpräsidenten und dem Räuine im preußischen Wohlfahrtsministerium )
Reichskanzler als Reichstommiiiar zustanden . die Frage der Dienstwahnungcn , die Frage der

nicht erzielt worden sei. linier diesen Um- Reichsratsvcrtretung ,
ständen erschien Verwaltung und staatliche Ord - In dem Brief an Braun weist der Reichspräsi -

nung des Landes Preußen in Frage gestellt dent darauf hin , daß es einer W i e d « r e i n -

Dies bedeute eine erhebliche Gefähr - setzung dcs preußischen Ministerpräsidenten in

dung der öffentlichen Sicherheit und sein Amt nicht bedürfe und gibt Broun von

Ordnung , Er sehe sich deshalb veranlaßt , d i e den gctrofsenen Mahnahmen Kenntnis . Endlich

nötigen Maßnahmen zu treffen . bedauert der Reichspräsident , daß die bisherigen
In der Verordnung werden sodann die Amts - Verhandlungen zu keinem Ergebnis geführt hätten .

Sozialdemokratie stößt vor !
■Antrage der Reichstagsfraktion : Beseitigung der Rapen - Verordnungen

ihren Zweigen , der Renten aus der Invalidenver -

sicherung , Angcstelltenvsrsicherung , Knoppschafts -

Versicherung und Unfallversicherung sowie der
Renten der Kriegsbeschädigren und chinterblicbc -
» en Die Sozialdemokratie verlangt , daß diese

Kürzungen ebenso rürkgängig gemacht werden wie

die durch die gleiche Notverorüuuug vorgenom -
mene Erhöhung der Masscnbclastung durch Ein -

führung der Arbeitslosenabgabe , der Salzsteuer
und die Beseitigung der Freigrenze bei der Um-

sagsteuer

Die Verordnungen vom •). und 5. September
enthielten den sogenannten Papen - Plan zur Bc -

lcbung der Wirtschaft . Nach dein Wille » Popen -
sollte die „ Ankurbelung " der Wirtschaft dadurch

erfolgen , daß den Arbeitern Lohnkürzungen
bis zu 2 0 Prozent aufgezwungen werden

sollte », während die Besitzenden Iii - Milliarden

Steuergutscheine und 700 Millionen Lohnprämien

erhalten sollten . Die Sozialdemokratie
l >at diesen Generalangriff der Reaktion auf die

Lebenshaltung der werktätigen Schichten von An -

fang an mit aller Enlschiedcnhcit bekämpst . Sie

verlangt in ihrem Antrag erneut , daß die nnge -

heuerlichen Lohnkürzungsvorschristcn
und die Steuergeschenke an die Besitzenden r ü rf -

gängig gemacht werden ,

Eineinhalb Milliarden Massenbelastung durch

die Notverordnung vom 14. Juni — IV - Mil¬

liarden Steuergelchenke sür die Besitzenden durch

die Notoerordnung vom 4, September , das ist die

Bilanz der „ Ankurbelungs " - Aktion der Herren -

klubregierung . Die sozialdemokratische Reichstags -

sraklion bereitet eingehende Gesegentwürfe dar -

über vor , wie die Belebung der Wirtschast nicht

durch weitere Vernichtung , sondern durch Stärkung
der Massenkauskraft durchgeführt werden kann .

Der alte Kurs
Neue Notverordnung gegen Rreuken

Nach dem Sturze des Kabinetts der

Barone haben heute beim Reichspräsidenten
Berhandlungen mit Parteiführern über die

Herbeiführung der sogenannten nationalen

Konzentration begonnen . Damit kein Zwei -
fel über die Richtung des Kurses be -

steht , ist eine neue Notverordnung
über Preußen erlassen worden , deren

Inhalt ein hartnäckiges Festhalten an der

Diktatur der Kommissare in Preußen darstellt .
Da der Erreichskaitzler von Papen sich

bisher hartnäckig geweigert hat , eine loyale

Ausführmig des Leipziger Urteils , die seinem
Sinn entsprochen hätte , herbeizuführen , er -

blickt nun der Reichspräsident in dem dadurch

geschaffenen Zustand eine neue Gefährdung
von Ruhe und Ordnuitg und nimmt die

Regelung der Zuständigkeiten auf Grund

einer neuen Notverordnung
selbst vor .

Diese neue Notverordnung entspricht nicht

dem Sinn de - Leipziger Urteils . Sie hält

fest an der Papen - Parole : alle Macht den

Kommissaren Sic mutet den rechtmäßigen
preußischen Ministern eine unwürdige Rolle

zu . Sie bedeutet nicht einen Abbau der

vorübergehenden Diktaiurmaßnahmen in

Preußen , sondern ihre Neubefestiguitg .
Diese Verordnung paßt zu dem Zusammen -

brnch des sogenannten autoritären Kurses
wie die Faust aufs Auge ! Sie rollt eine

Reihe wichtiger staatsrechtlicher Fragen auf .
u. o. der Frage , ob die G e g e n z e i ch n u n g
zu dieser Notverordnung rechtsgültig ist oder
nicht . Vor allein aber zeigt sie deutlich das

Bestreben , den reaktionären Kurs
in Preußen wie im Reich fortzu -
fegen ! Der Widerstand gegen diesen Kurs
wird dadurch nur um so stärker anwachsen ,
und am Ende aller dieser reaktionären Ex-
perimente wird ein weitaus schlimm e -

rer Zusammenbruch stehen als der ,
den das Kabinett der Barone erlebt hat !

5 ) indenburg verhandelt
Besprechungen mit den Rarteikührern

3m Lause des vormi ' logs Haben die Verhand¬

lungen um die „ nationale Konzentration " be¬

gonnen . Der Reichspräsident hat die Besprechungen
mit den Parteiführern ausgenommen . Die Oessent -

lichkeit soll über diese Besprechungen nicht unter -

richtet werdca . das Volk soll ergeben hinnehmen .

was dabei schließlich herauskommen wird .

Die Krise der „grundsätzlich neuen Staats -

führung " unterscheidet sich im übrigen durch nichts

von einer Regierungskrise im parlamentarischen

System als durch die Ausschaltung der öfsentiichen

Beobachtung durch „autoritäre " Gesten gegen das

Volk und durch das wirken unkontrollierbarer

Kräfte .
Es ist selbstverstäudlich . daß die Kräfte der

Feudalreaktion sieberhast am Werke sind , um ihre

Diktatur gegen das Volk zu erneuern . Mit dem

Sturze papens und feiner Barone ist darum der

Komps gegen die Barone noch nicht zu Ende !

Wtiettkurse steige »
Börse von Rapens öturl ? befriedigt

Der Stur , der Regierung Papen ljat

auf die heutige Börse keinen Kurrdruck ausgeübt .

Zw Gegenteil , er hat beruhigt . Räch der unheim¬

lichen Stille der vergangenen Tage herrschte heute

sowohl aus dem Aktien - wie aus dem Renten -

Markt regeres Leben .

Aktien lagen im allgemeinen fest. Besonders

Auf Gruttd de «, Artikel « . 48 Abfab 2

tpjt der iReichspräjidrnt heute i « einem

Erlast , der flkeickizertig an den geschäfts -

führenden Reichskanzler in feiner

Eigenschaft als Rrichskommisiar gegangen

ist und der in einem besonhercn Vegleit -

schreiben dem preustischen Mi »

ni st erPräsidenten Brau « zugc -

stellt wurde , durch Notverordnung

eine Regelung für die Zuständigkeiten in

Preusten getroffen .

In der Begründung wird ausgeführt , daß der

Reichspräsident aus den zwischen dem Lande

sielen Kurssteigerungen bei Montanwerken

aus . wo Mannesman n, Rheinstohl und hoesch

Kursgewinne von durchschnittlich l bis lVs Proz .

verzeichnen konnten . Auch ZG. Farben konnten

ihren Kursstand aus 95 Vi gegen 94 X- verbessern .

Eleklrowerte waren gleichsails zu höheren Kursen

gesragt .
Der Rente » mark » mar in seiner Tendenz

vneinheillich . Zndustrieohliaationen konnten um

Y: bis 1 Proz . steigen . Vagegen maren Pfand -

br ' esc und Anleihen etwas schwächer .

Hitlers Träume

Ralsebmeldung nach Rom

Eigener Bericht des „ Vorwärts "

Genf . 18. November .

Das „ Journal de Geiwve " bringt heute vor -

mittag unter der Ueberschrift „ Hitler Reichs -

k a n z l e r " folgende eigene Meldung aus R o m

in Felldruck :

„ Während des Diners , das der italieniiche

Regieriinaschef am Donnerstagabend den Mit -

gliedern des Volla - Kongreiies gab , wurde der

ehemalige Ncichstagspräsidenl Göring ans

Telephon gerufen oon Hitler , der ihm die De-

miision von Papens mitteilte und zugleich

seine ( Hitlers ) eigene Ernennung

zum Reichskanzler . Wahrscheinlich wird

Göring Vizekanzler und Außenminister werden .

General von Schleicher dürste Reichswehr -

AbscMulA

Na , und wie geht ' s weiter ?

Weiter geht ' s nicht mehr .

Mehr hier zu verlangen
Unbescheiden war !

( Otto Julius Bierbaum . )

Tic sozialdeuiokratischc Reichstagsfrak -
tion hat in ihrer heutigen Sitzung be¬

schlossen , sofort Anträge auf Auf -

Hebung der Rotverordnungen
vom 14 . Fun ! lftli ' Z und vom 4. Septem -
der I O. ' tL sowie der Verordnung der

Rcichsrcgicrung vom . 5. September lOIVi

einzubringen .
Tic Fraktion protestierte ferner

gegen die Verschleppung des von ihr

vorgelegten Antrags zu einem Volks -

begehren zur Aufhebung des sozial -

politischen Teils der Notverordnung vom

4. September . E' s wurde beschlossen , einen

Gesetzentwurf zur Ausführung
des Volksbegehrens und des

Volksentscheids einzubringen .
Der sozialpolitische Antrag hat folgenden Worl -

laut :

Der Re ' chstag wolle beschließen :

t . die Verordnung des Reichspräsidenten über

Mahnahmen zur Erhaltung der Arbeitslosenhilsc
und der Sozialversicherung sowie zur Erleichte¬
rung der Wohlsahrtslaslen der Gemeinden vom
14. Ziini 1932 ( Reichsgesehblatl I Seite 273 ) ,

2. die Verordnung des Reichspräsidenten zur
Belebung der wirlschast vom 4. September 1932

( Reichsgesehblatt I Seile 425 ) und
3. die Verordnung der Reichsregierung zur Ver¬

mehrung und Erhaltung der Arbeitsgelegenheil
vom 5. September 1932 ( Reichsgefetzblatt I.
Seite 433 ) sind außer Krast zu sehen . "

Mit diesem Antrag w i e d e r h o l l die sozial -

demokratische Reichstagsfraklion die schon im

vorigen Reichstag gestellte Forderung , die unter

der Regierung Papen erlassenen Nolverord -

n u. n g e n wieder aufzuheben . Die Not -

Verordnung vom 14. Juni brachte die brutale

Kürzung der Arbeitslosenunterstützung in allen

minister bleiben . Mussolini hat Goring ein

Flugzeug sür die Rückkehr nach Berlin zur Bcr -
sügung gestellt . "

Diese Meldung ist dem Blatt von dessen außen
politischem Redakteur William Martin tele

phoniert worden , der als ein sehr gewissenhafter
Journalist bekannt ist und persönlich an dem er¬

wähnten Diner teilgenommen hak. Entweder hat
also Hitler seinen Abgesandten falsch informiert ,
oder Göring hat in Rom renommiert , um aus
seine faschistischen Freunde sensationelle » Eindruck

zu machen .

Der Führer der japanischen Sozialdemokratie
Susuki ist nach Europa abgereist , um in Berlin ,

Zürich , London und Paris Vorträge über die

politische Lage in Japan zu halten .

In Gnaden aufgenommen
Naziabgeordnete wollen „ artig sein "

Rlünchen , 18. Novenrber .
Auf Betreiben der Bayerischen Bolkspartei wur -

den die 41 N a z i - A b g e o r d n e t e n , die am
17. Juni wegen wüster Skandalszencn von
2 st Sitzungen des Landstag ausgc -
I ch l o s s e n wurden , nunmehr „ begnadigt " und
zur parlamentarischen Arbeit wieder zugelasien .
Sie haben versprochen , sich künstig der Ordnung
des Hauses zu fügen und außerdem chre Klage
beim Staatsgerichtshof , die sie wegen ihres Aus -
schlusies eingereicht harten , zurückzuziehen . Außer
dem soll die Geschäftsordnung des Landtags durch
eine Bestimmung ergänzt werden , die das

Tragen von Parteiuniformen in den

Sitzungen untersagt .



Partei und Gewerkschaften
�usspractielcoirfsi - sn ? über den Verkehrsstreik

Reich und Länder
V erksLsimx srekorm

nur verfassungsmäßig !

Das Kartell der republikanischen Verbände
Deutschlands hielt am IZ. November d. I . in den
Räumen des Demokratischen Klubhauses in Ber -
lin W. einen politischen Ausspracheabend ab.
Staatssekretär Krüger hielt das Referat über
das Thema : Reich und Länder . Nach eingehender
Aussprache wurde folgende Entschließung
gesagt : . . Das Kartell der republikanischen Ber -
bände Deutschlands ist nach den Erfahrungen der
Jahre lülü bis 1932 davon überzeugt , daß das
in der Weimarer Verfassung geregelte Ber -
hältnis des Reichs zu den Ländern
einer Neuordnung bedarf . Vor allem ist es
erforderlich , das Verhältnis des Reichs zu Preußen
so zu regeln , daß ohne Beeinträchtigung berech -
tigter Interessen anderer Länder , die Verwaltung
von Reich und Preußen in engeren Zusammen -
hang gebracht und wesentlich vereinfacht wird .

Diese notwendige Reform darf aber nur
auf dem von der Berfassung ge -
miesenen Wege erfolgen , dessen Bedeutung
das Urteil des Staatsgerichtshofes in dem Streit
Preußen gegen Reich erneut beleuchtet hat , und
sie darf nicht mit Maßnahmen ver -
knüpft werden , welche die durch die Reichsver -
fassung feierlich garantierten Rechte der schaffenden
Massen beeinträchtigen , und die lediglich dazu
dienen , einen Neinen Schicht , die durch die Ereig -
nisse von 1914 — 1918 verwirkte Machtstellung auf
verfassungswidrigem Wege zurückzugewinnen . "

Seit 8 Tagen verschwunden
Das Verschwinden einer Schülerin beschästigt

die Berliner Kriminalpolizei . Es handelt sich um
die vierzehnjährige Margot W o l f f aus der

Chodowieckiftraße . Dos Kind verließ am ll . No -

vember gegen 18 Uhr die Wohnung seiner Eltern .
um die Kroßmutter , die in der R a a b e st r a ß e

wohnt , zu besuchen . Dort ist das Mädchen ober

nicht angekommen Bisher tonnte kein ? Sw

von der Vermißten gefunden werden

Geisteskranker Kriminalist

Eir wollte

Regierungspräsidenten verhaften

Eigener Bericht des „ Vormärls "

köslin . 18. November .

Am Donnerstagabend versuchte ein früherer
Kriminalbeamter Jendresky , der als

geisteskrank gilt , den Regierungspräsidenten
C r o n a u wegen angeblicher Spritschmuggeteien
zu verhaften . Der KZjaHnge Regierungs¬
präsident sordertc den früher in Köslin tätigen
Kriminalassistenten auf . ihm in sein Amtszimmer
zu folgen . Inzwischen hotte Tronau einen Be¬
amten alarmiert . Als Zendresky merkte , was ge¬
spielt wurde , ergriff er die Flucht und ver¬
suchte zu entkommen . Es gelang jedoch , ihn auf
dem Boden des Regierungspräsidiums festzu¬
nehmen . Der Täter ist inzwischen von der Krimi¬
nalpolizei In ein Krankenhaus geschafft worden .

Großfeuer im Norden
Holzlager in Flammen

An der nördlichen Peripherie Berlins . In der

Buchholz er Straße ZS/Zl in Niederschön¬
hausen , war die Feuerwehr in der letzten Nacht
mit der Bekämpfung eine » Großfeuers beschästigt .

Auf dem Grundstück besirtden sich mehrere ch o l z-
bearbeitungsbetriebe . Kurz vor Mitter -

nacht brach in dem umfangreichen Holzlager der

irirma Freymann plötzlich Feuer aus . Die

Flammen griffen mit rasender Schnelligkeit um

sich, und als aus den ersten Alarm mehrere Losch -

züge an der Brandstelle eintrafen , bildete das

Lager eine einzige Flammenlohe . Ein gewaltiger
Feuerschein war biz weit nach Berlin hinein zu
erkennen . Von allen Selten wurde das Feuermeer
mit Schlauchleitungen größter Kaliber angegriffen .
Von dem brennenden Lager und einem angrenzen -
den Maschinenschuppen tonnte nichts mehr ge-
rettet werden . Die Wehren mußten sich schließlich
darauf beschränken , die Gebäude der benachbarten

Firmen vor der Bernich - Ntng zu schlitzen .
Der Schaden ist hoch . Als Entstehungsursache

wird Kurzschluß vermutet .

Mordversuch ausgeklärt
Fin jugendlicher Verbrecher

Am Montagabend wurde , wie erinnerlich , der

56 Jahre alte Kaufmann Paul Schubert in

dem Büro auf seinem Hotzplatz in ider Buckower

Ehaussee in Britz hinterrücks von einem jungen
Mann angefallen , der dem Ahnungslosen eine

Pistole an den Hol » gesetzt hatte . Die Waffe war

« « gen einer . Hemmung nicht losgegangen . Es

stellte sich später heraus , daß sich zwischen Hahn
und Trommel «in Schnürsenkel geklemmt
hotte . Dann war es zwischen Schubert und dem

Eindringling zu einem schweren Kampf gekom -
men , wobei es dem Ueberfallenen gelang , seinem

Der Bezirksverband Berlin hatte zu
gestern abend nach den Sophiensälen eine Kon -

ferenz der Abtetlungsvorstände , der
Kreisleiter und der Referenten der Partei ein -

berufen , um in diesem Kreise durch berufenen
Mund Klarheit zu schaffen über die Ursachen
und Hintergründe des Berliner Ber -

kehrsstreiks . Genosse Künstler eröffnete die

Konferenz mit der Mitteilung , daß das Kabinett

Papen zurückgetreten und daß dieser Rücktritt vom

Reichspräsidenten angenommen worden sei. ( Stür¬
mische Bravorufe . ) „ Daß der Reichskanzler nicht
vier Jahre im Amte geblieben ist ", so führte Ge -

r . osse Künstler aus , „ist in erster Linie ein Cr -

folg der Sozialdemokratie . Wenn sich
das Bürgertum in der angestrebten „ nationalen

Konzentration " zusammenfinden sollte , wird für
un » ein klares Feld geschaffen .

Ein Geschäftsordnungsantrag , in dem verlangt
wurde , nicht über den Verkehrs streik , son -
dern über die politische Lage zu diskutieren ,
wurde gegen etwa 19 Stimmen abgelehnt . Das
Wort erhielt darauf der Bevollmächtigte der Ber -
liner Orts - und Bezirksverwaltung des Gesamt -
Verbandes . Genosse Schaum , zu seinem infor -
matorischen Referat . Er schilderte den Funktio -
nären zunächst , wie es den Gewerkschaften durch
ihre systematische zielklare Tarifpolitik
gelungen ist . die Lohn - und Arbeitsbedingungen
der Berliner Bertehrsarbeiter denen der st ä d t t -

s ch e n und Werksarbeiter anzupassen, was
eine gewaltige Verbesserung zugunsten der Ber¬
tehrsarbeiter war . Mit großem Erfolg hoben die
Gewerkschaften auch gegen die Bestimmungen der

Notverordnungen der Brüning - und Papen - Re -
gierung angekämpft , die eine Ungleichung der
Löhne der Arbeiter in den öffentlichen Betrieben
und Werken an die entsprechenden Reichsarbeiter -
löhne zwingend vorsahen . Auch das Verhandlungs
ergebnis , über das die Verkehrsarbeiter durch
eine Urabstimmung zu entscheiden hotten , war ein

beachllicher Erfolg , denn auch dieses VerHand -

lungsergebnis setzte für die Berkehrsarbeiter trotz
der zwingenden Angleichungsbestimmungen der

September - Notverordnung Löhne fest , die um 19
bis 12 Pf . pro Stunde höher logen als die der

vergleichbaren Reichsarbeiter . Während die Funk -
tionäre der straff organisierten Arbeiter der

städtischen Werke einem kurz zuvor er -

zielten gleichen Derhandlungsergebnis ihre Z u-

st i in m u n g erteilt hatten , lehnten die Funktio -

Gegner die Waffe zu entreißen , der dann flüchtete
und entkam . Der Kriminalpolizei ist es

nunmehr gelungen , den Verbrecher zu ermitteln
und festzunehmen . Es handelt sich um einen
29 Jahre alten Erwin S ch u l tz , der bei seinen
Eltern in Britz wohnte . In den frühen Morgen -
stunden des Freitag ist Schultz in der Wohnung
seiner Braut in der Schönhauser Allee festgenom¬
men wanden . Nach ansänglichem Leugnen legte
er ein umfassendes Geständnis ab. Schultz , trotz
seiner Jugend ein viessach vorbrstraster Mensch ,
erklärt , daß er die Tat allein ausgeführt habe .
Cr bestreitet nicht mehr , daß er den Mann hinter -
dick » niederschießen wollte , um dann in aller

Ruhe , wie er sagt , nach Geld zu suchen .

Gi ftes Todesopfer ber Kälte
Stendal , 18. November .

In der Nähe von O st e r b u r g ( Altmark )
wurde die Leiche eines Mannes gefunden , der

noch dem ärztlichen Befund erfroren ist Der Tote
war gut gekleidet und ungefähr 59 Jahre alt .
Seins Personalien sind noch unbekannt In seiner
Tasche fand man eine Eisenbahnsahrkarte von

Wittenberge nach Salzwedel .

Vertrauen mißbraucht
Zuchthaus für ungetreuen Buchhalter

Mit umfangreichen und jahrelangen Ver -

untreuungen bei den Städtischen Wasserwerken

beschäftigte sich das S ch n e l l s ch ö f f e n g e r i cht

Berlin - Mittc .

Die Wasserwerke hatten vor zwei Jahren einen

gewissen Stephan als Buchhalter angestellt ,

ohne zu wissen , daß Stephan schwer vorbestraft
war . Schon wenige Monate noch Beginn seiner
Tätigkeit verstand es Stephan , Einzahlungen , die

an die Wasserwerke gesangten, mit Hilfe ge¬
fälschter Unterschriften , Anweisungen und Kontroll -
nllmmer » an private Deckadressen weiterzuleiten ,
so daß er das Geld in die Hände bekam . Ins -

gesamt hat er auf diese Weise «inen Betrag
von zirka 15999 Mark veruntreut . Als

Motiv für feine Handlungsweise gab Stephan
an , daß er im Jahre 1939 von einer schweren
und fast unheilbaren Krankheit befallen worden

sei. In seiner Verzweiflung habe er getrunken
und gespielt , so daß seine eigenen Einnahmen
bald nicht mehr seine Ausgaben decken konnten

Das Schnellschöffengericht verurteilte Stephan
wegen Rückfollbetrug » und schmerer Urkunden -

sälschung zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus ,
drei Jahren Ehroerlust und 159 M. Geldstrafe .

näre der Berkehrsarbeiter eine solche bindende

Entscheidung ab und übertrugen sie auf die B c -

l e g s ch a f t , die leider nur zu etwa einem
Drittel gewerkschaftlich organisiert
ist , und von der sie oftmals in den Schmutz ge -
zogen worden find . Die in der vielerörterten

Urabstimmung erzielte Mehrheit für die

Ablehnung des Verhandlungsergebnisses war für
die Gewerkschaften unzweideutig keine

Streikmehrheit , wohl ober für die RGO . ,
die noch am Abend des Abstimmungstages g c -

meinfam mit den N a t i o n a l f o z i o -

l i st « N den Verkchrsstreik proklamierte . Die Aus -

löfung dieses Streiks war nur möglich , well die

Nationalsozialisten und Kommunisten ihren

ganzen Parteiapparat aufboten , durch
Arbeitslose auf der einen und SA . - Leute aus der
anderen Seite das Verkehrspersonal an der Arbeit

hinderten , und dabei noch von einem Teil
leitender Angestellter unter st ützt
wurden .

Die Gewerkschaften haben es am ersten Streik -

tage abgelehnt , auf Grund des Abstimmungs -

ergebniffes den Lohnoertrag mit der BVG . ab -

zuschließen . Alle gegenteiligen Behauptungen in

der kommunistischen Presse sind falsch. Die G e -

werkschaften haben auch heute noch keinen

Vertrag unterzeichnet , sondern der stoat -
liche Schlichter hat durch seine Entscheidung

Zwangstarife geschaffen . Bor den staöt -
lichen Schlichtungsinstanzen haben die Gewerk -

schaften alles getan , um noch etwas für die BVG . »

Arbeiter herauszuholen . Der Erfolg dieser Be -

mühungen war dann auch die unveränderte Ver -

längerung des Manteltarifvertrages auf ein halbes
Jahr . Die Gewerkschaften sind noch heute , und

zwar mit Erfolg bemüht , die schweren Folgen
dieses Streiks zu mildern . Der rein politische
Charakter dieses Streiks wurde fasart nach
dem Wahltage klar , als Nationalsozialisten und

Kommunisten kein Interesse mehr an der Fort -

sührung des Streiks hatten und sich gegen -
feittg des Aerrats bezichtigten . Festgehalten

zu werden verdient die Aeußerung der „ Roten
Fahne " am 13. November :

„ Der BDG. - Streik hat den Arbeitern be¬

wiesen . daß die RGO . nicht nur Streiks

auszulösen vermag , sondern sie auch i m

rechten Augenblick abzubrechen

versteht . "

( Sillrmische Heiterkeit . ) Genosse Schauzn wies zum

Schluß seiner Ausführungen darauf hin , daß die

Bewegung bei der BBG . gezeigt habe , wie not -

wendig die Zusammenarbeit zwischen
Partei und Gewerkschaften ist . Die

Funktionäre der Porlei müssen mit allen Kräften

dazu beitragen helfen , daß auch bei der BBG . ein

besseres Organisätionsverhaltnis erzielt wird , da -

Mit die Belegschaft nickst mehr so leicht zum Spiel -
ball politischer Abenteurer werden kann .

In der

Diskussion

wurde von einem Teil der Redner erklärt , man

müsse aus diesem Streit die Lehre ziehen , daß sich

auch die Sozialdemokratie in Zukunft des a u ß e r -

parlamentarischen Kampfes bedienou

müsse , um der parlamentarischen Schwäche der

Arbeiterklasse wirksamer als bisher begegnen zu
können . Den Gewerkschaften hätte es möglich fein

müssen , die Führung dieser Bewegung zu über -

nehmen , denn dann wären sicherlich nicht so viel «

Opfer auf der Strecke geblieben . Bor allem

müßten die Gewerkschosten die Parole des ADGB .

„ Schluß mit dem Lohnabbau " ganz

konseguent befolgen . Ein Redner meint «, daß

Partei und Gewerkschaften in die üble Lage beim

Bertehrestreit nur infolg « der Ueberspitzung des

Organisationsgedankens gekommen seien , der dazu

geführt Hab«, daß sich die Mitglieder der Gewerk -

schatten nur zur Solidarität gegenüber gewert -
schaftlich Organisierten verpflichtet fühlen und an

den Grenzen der Gewerkschaften oftmals die Soli -

darität aufhöre .
Der größte Teil der Funktionäre widersprach

dieser Aussassung und auch der Schlußfolgerung
diele » Redners , daß die Organifationsidee der

Klassenidee untergeordnet werden müsse . Genosse

Künstler wies daraus hin . daß auch für di «

Zukunft damit gerechnet werden müsie . daß ge «

werkschastlich « Kämpfe zu gleicher Zeit

höchst politischen Charakter haben . Für solche

Situationen müßten Partei und Gewerkschaften

stets vorbereitet fein . Die Eiserne Front biet « die

Möglichkeit , daß von beiden Teilen die zweck -

mäßigsten Entscheidungen getroffen werden .

Genosse Schaum beschränkt « sich aus «in kurze ,

Schlußwort , in dem er feststellt «, daß die Berliner

Parteifunktionäre im großen und ganzen die Hol -

tung der Gewerkschaften in diesem Kampf durch -

aus verstanden haben .

B- yßerjahns EnZlaßung
Die Bemühungen um ein Zeugnis von Leutnant Jost

Leipzig . 18. November .

Zur Donnerstogsitzung des BullerjaHn - Prozeffes
war der Zeuge von Gontard nicht er -

schienen . Der Vorsitzende teilte mit , daß die

Frage des Ausbleibens des Zeugen am Freitag
erörtert werde . Es wurde sodann Rechtsanwalt
und Notar Dr . Oskar Cohn vernommen , der

im Wiederaufnahmeverfahren zunächst die Ver -

teidigung des Angeklagten im Austrage der Liga
für Menschenrechte geführt hat . Er sagte über

seine Gepröche mit Bullerjahn im Jahre 1929 aus .
Dabei habe ihm Bullerjahn erklärt , er Hab « in

der Tat beabsichtigt , den Leutnant Jost auszu -
suchen , um eine schriftliche Erklärung von ihm zu

verlangen , daß er keine Beziehungen mit der

Interalliierten Militärtommission habe .
Es kam dann die Sprache auf die Ver -

öfsentlichungen Bullerjahns im

„ 8 - U h r - A b e n d b i a t t ", in denen eine andere

Darstellung über den beabsichtigten Besuch bei

Jost gegeben ist . Es wird erörtert , inwieweit
das Manuskript von Bullerjohn überarbeitet
worden ist . Bullerjahn erklärt schließlich dazu .
daß er über Einzelheiten nicht mehr Bestimmtes

sagen könne , daß er aber wisse , daß er sich

dagegen gewehrt habe , daß es so gemacht wurde

wie es schließlich geschehen ist .
R. - A. Cohn berichtet dann Uber seine Be -

mühungen , eine Erklärung des Leut -
nants Jost herbeizuführen . Er hat im

Dezember 1929 eine Unterredung mit dem Leiter
der Deutschen Abteilung des französischen Aus -

wärtigen Amts über die Möglichkeit für eine

amtliche Aeußerung der französischen Regierung
darüber , ob Bullerjahn zu den Agenten der fran¬
zösischen Regierung gehört habe . Man sei nicht

unbedingt abweisend gewesen .

Cr habe dann den Leutnant Zosk in Nancy
ausgesucht . Jost Hobe ihm gesagt , er könne nicht
ohne Zustimmung des Generals Nollet als

Zeuge austreten . Jost habe seine Erzählung
mit den Worten abgeschlossen : „ Gewiß , wenn

ich nach Deutschland kommen könnte , könnte ich
Bullerjahn sehe viel nützen . "

R. - A. Cohn berichtete dann weller über

Unterredungen , die der inzwischen verstorbene

Reichstagsabgeordnete Levi mit dem

Angehörigen der Interalliierten Kontrollkommission
Strieder gehabt habe . Strieder habe Levi er -

klärt , daß weder in der Kartochek noch in den
Akten der Interalliierten Kontrollkommission der
Name Bullerjahn und sein Bild vorhanden sei.
Ferner habe der Schweizer Staatsangehörige
B i e n tz - B a s « l , der vom Reichsgericht seiner¬

zeit wegen Verrats milllärischer Geheimnisse ver -

urteilt worden ist . Levi erzählt , er selb st habe
die Berltn - Karlsruher Industrie -
werke ausgespäht .

Im Verlaus der weiteren Zeugenvernehmung
erklarte der Borsitzende wie der Reichsanwalt , daß
als wahr unterstellt werde , daß Bullerjahn sich
für da » Loger Groß für zuständig gehalten habe .

R. - A. Dr . Sinzheimer weist dann weller daraus
hin . daß Bullerjahn in den Tagen vor Weih -
nachten durch Jnventurordeiten bis zum späten

Rachmlltag und bis in die Abendstunden hinein
im Werk festgehalten worden sei ; da die Jnter -
alliierte Kontrollkommission von 8 bis 12 und von
2 bis 6 Uhr Gejchäsiszeit hatte , sei damit nach -

gewiesen , daß Bullerjahn in den Tagen vor

Weihnachten nicht bei der Kommission

gewesen sein könne , um sich, wie be -

hauptet worden sei , den Berratssold abzuholen .
Für den 23. Dezember sei ja durch die besprochen «

Weihnachtsfeier das Alibi lückenlos .
Am Freitag früh wird die Vernehmung des

Zeugen von Gontord fortgesetzt . Der Bor -

sitzende teilt mit . daß der Zeuge sich nachträglich
für sein gestriges Ausbleiben entschuldigt hat . Der
Senat habe diese Entschuldigung anerkannt , aber

daraus hingewiesen , daß Zeugenladungen grund -
sätzlich zu befolgen sind .

Vors . : Es ist behauptet worden , daß Sie selbst ,
Herr Zeuge , ein Interesse daran gehabt
hätten , daß jemand des Landesverrats überführt
würde , weil Sie dann in der sogenannten Eni -

schädigungssrage besser gefahren wären . Bor der

Erörterung dieses Punktes möchte ich Sie aber

fragen : Hatten Sie Irgendeinen persönlichen
Anlaß , gegen Bullerjahn aufge -
bracht zu sein ?

Zeuge : Nicht den geringsten . Ich habe nie «
mal » Differenzen mll Bullerjahn gehabt . Ich Hab «
ihn auch nur oberflächlich gekannt .

Degen verleumderischer Beleidigung des sozial «
demokratischen Landtagsabgeordneten Paul
Hermann sind vom Schöffengericht Zwickau
drei Nationalsozial ist en zu Gesängnis -
strafen von S und 6 Monaten verurteilt worden .
Auf Hermann wurde kürzlich von National ,
sozialisten bereits das zweit « Attentat oerübt .

Der deutsch - österreichische Gesandte Dr . Felix
Frank hat sicki am Staotsfeiertag der Republik ,
die er sieben Jahre in Berlin verlreten hat . von
seinen Landsleutcn und vielen seiner reichs -
deutschen Freunde verabschiedet . Am gleichen Tag
korderie der Bundestag des Oesterreichisch -
Deutschen Volksbundes . daß nur ein ebensolchrr
A n s ch l u ß s r e u n d wie Dr . Frank sein Nach -
solger werde .



Quacksalber beim Rundfunk
Die „ neuen " Richtlinien für den Sender

I *ie angeblich neuen Richtlinien de « Rundfunk » ,
die soeben vom Rcicherat verabschiedet worden
sind , werden mit ebenso onmoße >chen wie aus -
gereqtem Pathos vorgetragen , so dah der Verdacht
berechtigt ist . hinter der Verzerrung des Allgemein -
gültigen verberge sich dreiste Ueberhevlichkei », die
rastenden Krollen der Gewalt und ein ousoelcerter
Kopf .

Wenn da z. B. gesagt wirbt

„ Die Musik soll durch ihre Einwirkung aus
dos Gemüt der seelischen Erhebung dienen Der
Rundsunk sendet nur solche Werke , die wegen
ihres künstlerischen Gehalts der Verbreitung
würdig sind . Die zum inneren Besitz des Volkes
gewordenen echüpfmigen deutscher Donkunsl
verdienen besondere Pilegs " ,

so wird kein vernünftiger Mensch gegen dos Grund -
sritziiche etwas einzuwenden hoben t nur , wer kein
Schwäger ist , kein hohler Deklamator , wird sich
fkücher Plattheiten schämen , und richtig
dürste es sein , die penetrante Sprache des selbst -
bewußten Reformators als Warnung zu nehmen .
Was will der Mann eigentlich , wenn er solche
Banalitäten so geschwollen präsentiert ? Roch deut -
licher wird ( wenn man so sagen dori > die
düstere Verschwommenheit des Ouack -
salbers bei der

Gefeheslafel für Vorträge :

„ Sie fallen den chbrern die Teilnahme am
Gesamtleben unseres Voltes ermöglichen und
ihnen Helsen , ihre Berufs - und Stondespslichten
als verantwortliche Mitarbeit am Wohl des
Ganzen aufzufassen . Berichte ül ' er das geistig «
Leben sollen nicht nur Wissen an sich und keine
volksfremde Gcistigkeit vermitteln . Sie sollen
vielmehr geistige Selbstzucht , sachliches Denken ,
innere und äußere Lebenserfahrung und Urteils -
fähigkeil der chörer fördern und ihnen durch
Darstellung anderer Arbeits - und Lebenskreise
die Zusammengehörigkeit aller Deutschen bewußt
machen . "

Dos gefällige Sprachrohr der cherren , das hier
tönt , hat vergessen , bah die „ autoritäre chöhe " , von
der aus es seine programmatische Pädagogik ver¬
kündet , nur eine taumelnde S ch l a ck ö n -
hal . de ist . Der ,Feudalismus war einmal ein
Kulturfaktor ! das soll gar nicht geleugnet werden .
cheule aber ist er nur noch ein Gespenst , ein Objekt
der Geschichte . Die Werte , die er hinterlieh , wurden
vom Volk « erobert und so ist es schlechthin komisch ,
wenn von einem kahl gebrannten Oben herab dem
selbständig gewordenen Volk mit mystischer Pro -
phelengest « Richtlinien für das geistige
Leben diktiert werden sollen . Hier ist es
der Don , der die Musik macht ! das Thema ist selbst�
verstandlich , die Paraphrase verdient dos Gelächter
der wirklich Lebenden und Zukünftigen .

Wer noch nicht wissen sollte , was

Verfallserscheinungen der Anmaßung

find , der lese die nachstehende Definition :
„ Die deutsche Dichtung ist die künstlerische

Formung deutscher Lebensinhalte durch das
Wort . Maßgebend für die Auswahl ist ihr
Lebenswert für deutsche Menschen . "
Votte doch , bisher hat ntemond angenommen ,

daß der deutsche Rundfunk den Bedürsnissen der
Neger zu dienen habe ! Wa « bezweck - n solche
grellen Parodien des VemunftgemäHen ? Sie kön -
nen doch nur Kulissen sein , aus denen , wenn die
Vernebelung gewirkt hat . irgendein « barbarische
Maskerad « , der Teutonismu » oder ein « freche
Bloublümelei , hervorbrechen wollen .

Vielleicht , daß es ökonomischer wäre , dos ver -
stiegene Klubgeplauder dieser Richtlinien nicht
weiter zu beachten ! vieles , fast alles , spricht dosür .
dah sie In dem , womit sie vom Selbstverständlichen
und damit Herkömmlichen abweichen , verdorbenes
Papier bleiben . Eines der vielen Rückzugs -
Manöver der Mumien , dt « sich wieder
in ihre Sarkophage packen . Man darf die Zu-
sammenhäng « nicht übersehen : alle übrigen Ge -
woltsvorftöh ». denen Herr von Goyl voronritt ,
und mit denen er den Rundfunk in seine Faust
zwangen wollte , sind mehr oder weniger ge -
scheitert Der Reichskommissar , der allmächtig sein
sollte , dars nur im Einvernehmen mit dem Reichs -
rat ernannt werden , die Berufung der Staats -

kommissor », die für ihn vorgesehen war , hat er

an d' e Länder abtreten mllssen . Die Länder

werden auch durch die Leiter ihrer Rundsunkgesell -

schaften alle maßgebenden Persönlichkeiten selbst

aussuchen , und wenn ein Land seinen denoer rem

hasten will , kann es von keiner Macht oergewol -

tigt werden , auch wenn der autoritäre Reichs -

kommissor di , Sendung wünscht .

Nach solcher Zerbeulung des hochherrschastlichen
Attentats auf die Verwaltung des Rundsunks

dürften auch die Richtlinien vom Hammer der

Praxis , des gefunden Menschenverstandes und des

landlSusigen Bedürfnisse « einigermaßen zurecht .

zubiegen fein . Dennoch , die Vorsicht gebietet noch

einig , Feststellungen und in jedem Falle

größte Wachsamkeit , schärfsten Widerstand

der Hörer , von deren Geldleistung der Rundsunk

lebt , gegen jede

Verwirklichung des Schwulste «,

wie er aus den Richtlinien quirlt . Die Hörer , so-

fern sie halbwegs verständig sind , wissen , daß sie
kein einseitig aus diese oder jene Weltanschouiing

eingeschworene » Programm erwarten dürfen .

Weder einen Rundfunk des Kapitalismus noch

«inen des Proletariat » . Wa » ad « di « Hörer billig

» erlangen dürfen und darum auch verlangen
müsse », ist , daß der Rundfunk die berühmte mittlere
Linie einhält , daß er zwar nicht lau , ober gerecht
und eher kühn als schlapp sei. Da nun di « Ar -
beiierschait einen großen Teil dieser Hörer dar -
stellt , erwartet sie, daß der Rundfunk allen Fragen
des sozialen Lebens und der sozialen Kultur gc-
biihrende ' Aufmerksamkeit schenkt , daß der Rund -
funk dir Verfassung der Demokratie ,
aus der allein die Arbeiterschaft ihr politisches .
geistiges und kulturelles Leben aufbauen will , b e -

dingungslos wahrt und pflegt . Die
Arbeiterschaft will im Rundfunk mit ihren
Rednern , ihrer Kunst , mit Reportagen , mit
Hör - und Lehrspielen aus ihren Lcbsnsgebistsn
angemessen zur Wirkung kommen .

Es nnih darum Vorsicht eingeschaltet werden .
wenn die neuen Richtlinien zwar erklären , daß
der Rundsunk so wie bisher keiner Partei diene .
und daß er darum weder für irgendeine Partei

Sie gehört zu den unverwüstlichsten Znventar -

stücken des eisernen Bestandes jedes Operntheaters ,

diese „ Marchs " , deren berühmtes und unerträglich
ost besungenes Entschwinden auch heute noch (seit -

som genug übrigens ) zu begeistern vermag . Und

zweisellos verfügt sie über Vorzüge , die Helsen

müssen , ihre etwa ? verdächtige Unsterblichkeit zu
erklären : typische Eharattere , leichtes Spiel , ein -

iache Handlung , einfache , dick aufgetragene Ge -

sichle , einfache , ohne weiteres in aller Ohren ipa -

zierende Melodik . Freilich die Handlung , dieses

goldene Opernbriickenbauen über die schauerlichen

und gefährlichen Abgründe der Standesunter -

schied « hinweg , das sollte uns eigentlich weniger

inlersjsieren als die wackeren Untertonengemüter
etwa zur Zeit des Herrn von Flotowi auch um

die Musik noch lieben zu können , diese chythmisch

leblose und zerhockte , diese melodisch unglaublich

penetrante Musik , deren immer wieder betonte

Frische und Natürlichkeit einen Schuß Albernheit

nicht verleugnet , deren Gefühlsseiigkeit in krasse

Sentimentalität mündet . — dazu muß man eigent¬

lich ein wenig von vorgestern sein . Nun . es er -

weift sich, daß sehr viele , und nicht nur ein wenig ,
von vorgestern und vorvorgestern sind : und da «e

eine ausgezeichnete Aufführung war , wurde es

ein unzweifelhafter , ein großer und stürmiicher

Erfolg für die Städtische Oper , die so vieles bringt

und jedem etwa » bringt .

Rochus G l i e s e hotte einen ganz reizenden
Btldrahmen geschaffen Jürgen Fehling , der

Gastregisieur , mühte sich um Lebendigkeit de »

Zpielablauss und erreichte ihn auch saus Kosten
der Leichtigkeit freilich , im ersten Teil vor ollem ) ,

häuste die Einfälle und üderinstrumentierte gleich -

som di « Regie , so daß ein Widerspruch zwischen
der anspruchslosen Schlichtheii des Gegenstandes
und der anspruchsvollen Aufmachung entstehen

mußte . Immerhin , hier wurde gutes , obwechs -

lungsreiche », nach Möglichkeit unsentimentales

Theater gemacht . Und noch besser gesungen . Jvar

Andresens pechrabenschwarzer Baß . Koloman

Patokys saftig - satter schmelzender Tenor , dar -

Klagesanx
um einen Reichskanzler

Ach . wie ist der Himmel leer .

Papen dunkler Mächte Beule !

Gestern noch „ autoritär "
HnJ — was Ist er heute ?

Die „ Verbundenheil mit Göll " ,
Die er sich erlrHnnit hat ,
Seinen völligen Bankrott

Auch nicht ausgeräumt hat .

Ich gedenke voller Rührung .
Daß er uns verhieß

Die „grundsätzlich neue Führung " .
Wohin ist nun dies ?

Daun das Ziel der Ersten Kammer ,
Gleich dem Herrenhans . . .
Was sind Pläne ! — Kammer , Kammer ,
Ist denn alles ans ?

�' ein , ein Trost bleibt : Muß er wandern ,

Folgt ein neuer Schub ,
Aehnlinb wie ein Ei dem andern ,
Ans dem Herrenklnb .

Jonathan .

Liebe auf den ersten Ton

Gloria - Palast

Dos Publltum — sagten sich die Bsranstaiter
dieses Filmes , darunter der Regisseur Carl

F r o e l i ch — will im Grunde immer dasselbe
sehen und erst recht , wenn ein « Loch » gut ge -

zu warben , noch irgendein « Partei zu bekämpfen
habe , daß vielmehr alle politischen Gegenstände
sachlich zu behandeln seien , wenn aber gleich -
zeitig ein ganzes Füllhorn verschwom -
mencr Pathetik ausgeschüttet wird :

„ Der Rundfunk soll das Gefühl für die

deutsche Ehre stärken . Es ist Pflicht des

deutschen Rundfunks , den Rcichsgedanken
zu pflegen . Der deutsche Staat als die poii -
tische Ordnungsform des deutschen Volkes
fordert von seinen Bürgern Dienst und Mit -
arbeit . Der deutsche Rundfunk nimmt an
der großen Aufgabe Teil , die Deutschen

zum Staatsvolt zu bilden und das stootliche
Wollen und Denken der Hörer zu formen und

zu stärken . Die verehrungswürdigen , aus der

Geschichte des deutschen Voltes und des deut -

f ch e n Reichs überlieferten Kräfte und Güter

sind zu achten und zu mehren . "

Da kann man nur mit dem gefeierten Schlesier

über der wunderbar bewegliche , lockere Sopran
der I v a g ll n — das waren köstliche Stimm -

kanlrost «, die , die Stimmen sind ja doch immer

das wichtigste , «inen wunderschönen Opernobend

ergaben . Als Nancy glänzte Else Ruzlczka

weniger durch ihre Stimme als durch ihr tempe -
ramentvoU - launisches Spiel . Vom Pult , von der

musikalischen Aufbauarbeit Werner Ladwigs

her härte man sich manche Chöre und Ensembles

sreilich sicherer gewünscht . w.

,,Die andrr Seiteu

Zentraltheater

Das Zentral - Theater läzeint vorläusig auf dem

mit Alsverg - Heise » „ Voruntersuchung " eingc -

schlagenen Wege sortiohron zu wollen , onstoti

billiger Amüsierpossen ältere Ersolgstücke zu

bringen . So kommt es jetzt mit S h e r i s s s ge-
schicktem Schützcngrabenstilck „ Die andere Seile "

heraus , das bereits im Deutschen Künstler - Theater
und auch in der Filmbearbeitung zu sehen war .
Geboten wird eine gewiß nicht mustergültige .
aber passable und bemühte und asles in allem

gut aufeinander eingespielte Ausführung . Den

zwischen Todessurcht und Geltungstrieb hin und

her gerissenen Kompogniesührer Stanhope Ipieli
mit dem ersorterlichen nervösen Schneid Richard
M i l e w s k y , der auch die Regie führt . Eine

abgerundete Leistung bietet Mar S ch m a ck ol -

väterlicher und besonnener Ossizier Osborne . Gut

Julian M o r t' i N i - V a s ch als heiterer Fein -

Ichmecker Trotter und Wolfgang E. P a r g « als

Drückeberger Hibberi . Der brav «, treuherzige

Raleigh kommt bei Walter H e r t n e r etwas all¬

zu süßlich heraus . Gründlich verieylt ist Her -

mann Schobers Oberst Allan : dos war eher

ein Geichästsretsender ol » ein Bataillonskowman -

deur .

Noch gar nicht recht kloppen will es mit dem

Geschützfeuer . H. B.

wesen ist und eingeschlagen hat . Und so nahmen

sie Jlgensteins „ Kommermusik " , das seinerzeit ein

recht nettes Kammerstückchen war und nachher
mit der Porten ein ertragreicher stummer Film

wurde , und verwandelten «» in einen Tonsilm .
Die besten Tonfilme der letzten Jahre standen
dabei Paten , soweit sie sich mit Operettenfürst -

lichkelten befaßten . Die regierende Herzogin , die

ihre künstlerischen Bedürfnisse bei ihren Tcnörcn
befriedigt — es ist in diesem Fall Llzzi Wald -
müller , die apart und temperamentvoll ist — ,
bekommt In einem Tonfilm natürlich einen wirk -

iichen Tenor . Carl Jäten singt ein herziges
Kinderliedchen sowie den üblichen Schlager und
kann vor allen Dingen in strahlender Lohengrin -
Rüstung seine Elsa ansingen . Lee P o r r y ist
di « Gattin des Tenors , sie sieht in ihrem Kleider -

ausgebot herrlich aus , so daß man sie für die

Herzogin hallen könnte , und singt natürlich auch .

Ansonsten sind noch Adele S a n d r o ck , zum
375 . Male als knurrige Herzogintante engagiert ,
Hans L e i b e I t als duodszmäßiger Intendant
und Johannes R i e m a n n als draufgängerischer
Erbprinz zu erwähnen . r .

Die schöne Frau im Film
Primus - Palast und Atrium

Lil Dagover ist nidst rtur ein « sehr schöne ,
m diesem Film ist sie auch eine recht tapfer « Frau .
Als Bildhauerin hat sie den Auftrag , die Statu «

eines sehr starken , muskulösen Mannes zu schasten .
Aus der Such « nach sinem geeigneten Modell

gerät sie an einen englischen Polizeiboxer . Als

sich hernach «in Kind einstellt , benachrichtigt sie
nicht einmal den Vater , sondern ficht hocherfreut

sagen : „ Nujaja , nuneenee " . Um nur auf eins zu
verweisen : Die verehrungswürdige Geschichte des

deutschen Voltes . . . zweifellos , aber dazu gehört
die Geschichte der Bauerkriege , der
Revolution von 1848 . der P a u l s k i r ch e,
des Novembers 1918 , dazu gehören Marx ,
Lassalle . Bebel und E b e r t.

Und schließlich , wenn die neuen Richtlinien für
den Rundfunk die Wahrung christlicher Gesinnung
und Gesittung fordern , und daß alles ouSge -
schlössen bleibe , was das Christentum entwürdige
und Sitte und Kultur des deutschen Volkes auf -

löse , daß auch alles zu vermeiden sei. was im

Kreise der Familie als anstößig vermieden wer -
den muß , so wird man zunächst fragen , worum
das alles neu sein soll : das hat dach olles

schon bisher gegolten , wozu , so sei

wiederholt , wozu das verdächtige Pathos
einer Versittlichung und VerchristlichUng an

Haupt und Gliedern !

Solch forschendes Mißtrauen ist um so berech -

tigter , als auch die neuen Richtlinien mit erstaun -

licher Bereitschaft Achtung vor der ehrlichen

lleberzeugung Andersdenkender fordern . Die Bot -

ichaft hör ' Ich wohl , ollein es wird bei der deut -

ichen Arbeiterschaft , bei den demokratischen Massen
der Hörer liegen , den heute sehlenden Glau -

den durch Taten von morgen zu ersetzen .

als Lsdige zu ihrem Kinde . Als dann der Boxer

abermals einen Abstecher nach Berlin macht , ist

auch er nahezu närrisch vor Freude über das Kind ,

und die beiden Menschen schlagen fast Purzel -
bäume vor Eliernsrea . de .

Dies « Geschichte , die im Film so nett gestaltet

ist , würde im wahren Leben alleriiefstes Leid be -

deuten . Wo kann heute , durch eigener Hände Ar -

beit , eine Bildhauerin sich nur jeden erdenklichen

Luxus schaffen ? Wie würde sie von ihrer Austrag -

geberin , der „ guten " Gesellschaft , wegen ihres be -

wußten Eigenlebens in Stich gelassen werden !

Ein echtes Weltbild wollte der Regisseur 5?er -

mann K a st e r l i tz auch gar nicht schaisen , sondern

nur den üblichen linterhaitungssilm . Für den

hat er eine gefällige Form gesunden .
Lii Dagover braucht nie hachdramatisch zu sein

( was ihr bekanntlich nicht liegt ) , sie sieht stets bild -

schön aus , löd >ell gewinnend durch den ganzen

Film und läßt dabei wirkliches Seelenleben er -

raten . Hans Rehmonn ist ein glänzender

Kraftmensch , der burschikos und dickfällig sich den

Weg durchs Leben bahnt und trotz der ofsenftchi -

lich zur Schau getragenen Rüpeleien ein Mensch

vornehmen Empfindens ist . e. d.

„ > Wgere dich nicht ! "

Wenn du Rundfunk hörst

Für Rundfunkhörer muß das Thema „ Aerge re

dich nicht ! " unzweifelhaft als zeitgemäß an -

gesprochen werden . Vielleicht in richtiger Er¬

kenntnis dieser Tatsache haben die Berliner

I u n k st u n d e und die Deutsche Welle

sich seiner bemächtigt und wir dürfen , angesichts
der vorgeschriebenen Sparsamkeit , die «rsahrungs -

gemäß sich auch aus geistige Einfälle erstreckt ,
hoffen , noch weiter mit lichtvollen Ausführungen
darüber begnadet zu werden . Man muß Dr .

Rudolf P e ch e l bestätigen , daß seine Dar -

legungen im Programm der Deutschen Welle nicht

langweiliger und inhaltsloser waren als die . mit
denen Herr von K r i e ß kürzlich im Programm
der Funkftunds die Zeit totschlug . Wem zuliebe
ist aber «igentlid ? dieser Zyklus der Deutschen
Welle „ Für und wider : Wegweiser
durch d ie Zeit " eingerichtet ? Er scheint tat -

sächlich nur den einen Zweck zu hoben : Herrn
Dr . Pechel allwöchentlich eine feste Einnahme zu
sichern .

Vom Westdeutschen Rundfunk über -

nahm der D e u t s ch l o n d s e n d e r ein 5görspiel
von Curt E l w e n j p o e ck „ D e r l e tz » « Kaiser
van M e x i t a" . Vielleicht war der Ausruf
„ Der arme Kaiser ! " , der in diesem Hörspiel mehr -
fach vorkommi , das Zauberwort , das ihm dos

Mikrophon ersäilosien hat . Das Spiel war aus -

gesprochen sentimentaler Kitsch , weder Menschen
noch Geschichte wurde in ihm gezeigt . — h.

Eine Alkdorser - Ausstellung Im Kaiser -
F r i e o r i ch - M u s e u in ist soelien im Ein -

gangsraum zur Gemälbegalcric erossnet worden .
Sie vereinigt aus Anlaß der Neuerwerbung
eines großen Tafelbildes Alldorsers , der „ An -

betung des Kindes " , die sonst im Deutschen Mu -

seum ouegesiellien kleinen Toselbilider des großen
Rogensburger Meisters und sie schönsten der sonst
im Kupserstidzkabinett der Staallichen Museen be -

wahrten Zeichnungen und Studien ZUtdorfcrs .
In Kirchenbildern , in mythologischen Darftellun -

gen und Allegorien , in kleinen Werken der Haus -
andacht , in prosanen Darstellung «» und nicht zu »
letzt in Lanidschost «» «rgibt sich ein reiches und
schönes Bild aus dem vielseitigen Schaffen des
führenden Künstler » der Donau - Schule in der

Dürer - Zeit .

Amiseinsührung TUox von Schillings . Donners -
tag wurde der neu « Präsident der preußischen
Akavemie der Künste , Prof . Max von Schillings ,
von dem Reichskommissar Prof . Kaehler In sein
neues Amt eingeführt .

„ Da « WiUclalterlich « Berlin " ist de » «rite Vortrag »-
thcma . über das Tr . Franz fcedeter tu seinem Edktn »
„verlin im Wandel d«r Zeit »»" bcnt «, 8 Uhr , un
Butaetjaal bt * Berliner Rathauses spricht .

„ Martha " neu inszeniert
Städtische Oper



. . Gtreiwmch "
„ Revolutionäre " Verleumdung

Der Screikauslösung bei der BVG . folgt jetzt die
„ S t r e i k a u s m c r t u n g" für die KPD . in
der tnmmumstijchsn Presse . Die Gemeinheit
kennt dabei keine Grenzen mehr . Nach dieser Fest -
stellung könnte man an dein widerlichen Treiben

gegen den „ Hauptfeind " vorbeigehen . Doch eine

Niederträchtigkeit sei hier kurz gekennzeichnet .
Gilter der Artikel der „ Roten Fahne " vom Buß¬
tag tragt die Ueberschrift : „ Streikbrecher
verhöhnen ihre O p i e r . "

Der Artikel beginnt mit dem Saizi

„ Den sozialdemokratischen Gcsamtverbandssuh -
rern genügt ihr schändlicher S t r e i k b r u ch
im BVG . - Streik noch nicht . "

Die Verbreiter dieser Anwürfe gegen die

sozialdemokratischen G e w e r k > cha f t s-
f ü h r e r, wissen genau so gut wie wir , ebenso¬
gut wie jeder gewerkschaftlich organisierte Ar -
heiter und Angestellter , daß der Borwurf des

Streikbruchs die übelste Diffamierung eines Ge -

werkschafters bildet und nicht erhoben werde »
darf , wenn nicht der untrügliche Beweis dafür
erbracht ist . Wird dieser Vorwurf gegen Gewerk -

schastssührer erhoben , müßte er erst recht bewiesen
werden können . Die „ Revolutionäre " in und

außer der Redaktion der „ Roten Fahne " wissen

weiter , daß sie für ihre blöde Unterstellung
auch nicht die Spur eines Beweises erbringen
können .

Eine Gewerkschaft ist zum Unterschied von den
„ Revolutionären " an ihre Satzungen gebunden
und an die gesetzlichen Bestimmungen über das
Tarif - und Schlichtungswesen . Sic hat außerdem
ihren Mitgliedern gegenüber volle Verant -

wortung für die Führung und den Ausgong eines

Lohnkampfes .
Den Unorganisierten gegenüber hat sie

mindestens nicht mehr Verantwortung als die

NGO. , die nur wilde Streiks führen kann ,
siegreich " natürlich , auch wenn noch soviele
Opfer auf die Straße fliegen . Nicht NGO . und

KPD . haben darüber zu bestimmen , ob und wenn
die Gewerkschaften einen Streik führt .
Das bestimmt nach wie vor jede Gewerkschaft
selber .

Im Falle des BBG. - Streiks haben die ehren -
amtlichen Funktionäre des Gesanuverbandes wäh -
rend und nach der vom Hakenkreuz und Sowjet -
stern geführten Aktion , ihrer Organisation das
volle Vertrauen ausgesprochen .

Für die Opfer des Streiks der verbündeten

K P D. - R G O. u n d d e r N S D A P. find diese
und nicht die Gewerkschaften verantwortlich . Die

Gewerkschaften aber sind es stets , die sich der Opfer
solcher „ Führung " hin - erher aimehmcn und ihnen

soweit als möglich helfen müssen .
Die „siegreichen Führer " der KPO . - RGO . können

zwar Kübel von Schmutz gegen die Gewerkschaiten

ausgießen , können verleumden und sie des „Streik -

bruchs " verdächtigen , doch ihren Opfern

helfen , das können sie nicht . Würden die

Geinaßregelten von den Schimpfereien in der

KPD . - Presse und den Versammlungen satt , dann

könnte die IAH . sich nach ihre Suppen sparen .
Die Streikankurbler selber sind es. die ihre

Opfer verhöhnen , indem sie sie erst noch
für ihre Agitation mißbrauchen , bevor sie sie ihrem

Schicksal überlassen .

150 Millionen Radiohörer

Die Ausbreitung des Rundfunks in der Well

hat trotz der Wirtschaftskrise im vergangenen Jahr

angeholten . Namentlich in einzelnen europäischen
Ländern wurde der Rundfunk durch den Sender -
ausbau entscheidend gefördert . So stieg von
Mitte lRZl bis Mitte 1832 die Zahl der Rund -

funkteilnehmer in der Schweiz um 64 Pro . z.
sgegcnüber 31 Pro ; , von 1930 auf 1931 ) , in Groß¬

britannien um 26 Pro ; . ( 20 Pro ; . ) und in bei »

Tschechoslowakei um 2. Z Pro ; . ( 16 Proz . ) . In
Deutschland erhöhte sich die Zahl der Rundfunk -
tcilnehrner nur noch um ll Proz . ( gegenüber 15

Prozent im Vorjahr ) . Besonders gehemmt war
die Entwicklung des Rundfunks in Dänemark ,
Litauen , Polen . Jugoslawien und iingonr , wohl
eine Folge der dortigen schweren Agrarkrise . In
den 26 europäischen Ländern zusammen , fiir die

Angaben vorliegen , hat sich die Zahl der Rund¬
funkteilnehmer gegenüber Mitte 1931 um 2,3 Proz .
auf 18,7 Millionen erhöht . Mitte 1932 waren in
der Welt rund 38 . 3 Millionen E in p -

s a n g s a p p a r a t e im Gebrauch Rechnet man
auf jeden Empiangsapparal erwa vier Hörer , so
wären rund 130 Millionen Menschen , d. h. jeder
vierzehnte Erdenbewohner , am Rundfunk be -

teiligt .

Aufträge für die deutsche Flugzeugindustrie .
Die Behörden von Kanton wollen binnen drei
Jahren 4 0 0 K a m p f s l u g �e u g e in Betrieb
setzen , um den Hafen gegen jreindc Angriffe zu
schützen . Vorhanden sind augenblicklich nur 40
Flugzeuge . Man denkt daran , 30 deutsche frühere
Heercsflieger zu verpflichten , um Chinesen anzu -
lernen und einzuüben .

Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold ( Ortsverein
Berlin - Weddingl . Sonntag , den 20. November
d. I . , auf dem GarnisonfricdHof in der Müller¬
straße , Gedenkfeier für die Opfer des Weltkrieges
Der Beginn der Feier ist auf 1. 13 Uhr mittags
festgesetzt . Es wirken mit das Blasorchester und
das Tambourkorps des Reichsbanners sowie der
Sängerchor 1900 . Die Ansprache hält Kamerad
Dr . Nowack .

Wetter in Berlin : �Trocken und ziemlich heiter
mit kälterer Nacht . Südöstliche Winde . — 3n
Deutschland : Ueberall trockenes und beständiges
Wetter . Namentlich im Osten Zunahme der Kälte

„ Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochen -
schrift , liegt der heutigen Postauflage bei .

Rundfunk am Abend
Freitag , 18 , November

Berlin : 16 . 15 Nordenskiöld . ©in llevos
der arkti - dien Forsdiung ( O. Basdiin ) . 16 . 30
Aus Leipzig : Konzerl . 17 . 30 Das vergessene
Buch ( P. Gurk ) . 17 . 40 Kiuder - Singkieis
( V\ , Rohde ) . 18 . 10 Das neue Buch . 18 . 20
M. A. Mozart . 18 . 50 Mitteilungen des Arbeits¬
amtes . 18 . 35 Die k unk stunde teilt rnit . 19 . 00
Artisten proben ( Hörbericht aus der Seala ) ,
19 . 20 Ablösung des Bürgers ? 20 . 00 Vera
Schwarz und Joseph Schmidt singen ans
klassischeü Operetten . 2( . l - 5 W ir s ' ellen voi :
Hermann Frh . v. Liiuinck . 21 . 30 W aldfrieden

( Lustspiel von L. Thoma ) . 22 . 00 Wetter - ,

Tages - und Sportnachrichten . Abeudunter -

haltung ,

Königs Wusterhausen : 16 . 00 Päda¬

gogischer Tunk . 16 . 30 Aus Leipzig : Aach -

mittagskanzert . ( 7. 30 Deutsche Kulturpolitik
im Ausland . 18 . 00 Volks Wirtschaft stunk . 18 . 30

Puppentheater . 18 . 33 Wetterbericht , 19 . 00
W issenschaftlicher Vortrag für Aerzte . 19 . 20
Stande der Arbeit . 19 . 40 Zeitdienst . 21 . 13

Tages - und Sportnachrichten . 21 . 30 Aus der
Philharmonie : Konzert der Comedian Har -
monists . 22 . 00 Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . Sonst : Berliner Programm .

Berantwortlick für Politik : Rudofz Brenbemühl ;
Wirtschaft : G. Klingelböker : Gcwerkschaitsbe -
wegung : I . Stein er : Feuilleton : Herbert Lc -
p s r e : Lokales und Sonstiges : Iritz Karstadt :
Anzeigen : Otto H e n g i> : iänitlich in Berlin ' Ver¬
lag : Vorwort ? Berlag vi. b H. . Berlin . Druck :
Borwärt ? Buckidruckcrci u. Berlogsanstalt Paul Singer
n. Co. , Berlin SW. 68, Lindcnstr . 3 ' Bezugs¬
bedingungen und Anzeigenpreise werden in jeder

Vlorgen - AuLgabe des „Borwärkk . " veröffentlicht .

Hierzu l Beilage .

PROGRAMM
für die Zeit vom

18 . Nov . bis 21 . Nov . O - T A PROGRAMM
iür die Zeit vom

18 . Nov . bis 21 . Nov .

Primus - Palast
Potsdamer Straße 19.
Uraufführung : Da » Abenteuor
«»iiior « ehönen Frau mit Fil

if . R�hniaiin flnrsr .
Kupfor — TolenMinntuß : llöl -
T�' rnr Krems « ?

W. 5. 15, 7. 15, 0. 15 Uhr
S. 3. 15. 5. 15. 7. 15, 0. 15 Uhr

Potsdamer Straße 38
Eine von aus mit Bri «: . Helm .

Dief >l . Eri »>it Bii * eh
W. 5. 7, 9 Uhr , S. 3, 5, 7, 9 Uhr

Odeon . PotsdamerStr . 75
Hölzerne . Kreuze ( Jenseits der
deutschen Gräben )

Jugendliche haben Zutritt
W, 5, 7, 9 Uhr , S. 3, 5. 7, 9 Uhr

Turmstraße 12
Eine von uns mit Brift . Helm ,
Gnat . Dießl , Ernst Uuseb
W. 5, 7, 9 Uhr , S. 3. 5. 7, 9 Uhr

A lexanderstraße 39 - 40
( Passage )

Her H' elfmoister
( Der Champ )

Den ganzen Tag geöffnet . S. ab 3 U.

Alkambra
Müllerslr . 136, Ecke Secslraßc .
Eine von uns mii Brig . Hehn .
Gutrt . Dießl . Ernst Busch
W. 5, 7. 9 Uhr , S. 3, 5, 7, 9 Uhr

Germania - Palast
Charl . , Wilmersdorfer Str . 53/54

Cougorilla
Der Schrei der WildnU .
Jugendliche haben Zutritt !

W. 5, 7. 9 Uhr , S. 3. 5. 7. 9 Uhr

Kant - Lichtspiele
Cbarl . . Kantstr . 54.
Eino von « n * mit Bri « - Holm ,
Gast . Uicßl . Ernst Bnnoh
W. 5, 7, 9 Uhr , S. 3. 5, 7. 9 Uhr

Die Kamera Unter den
Linden 14

Täglich 3, 3, 7, 9 Uhr
Auch Totensonntag . ürauiluhrung !
Hassan . ( Die Insel der 5 Millionen
Pinguine . ) Beipr . Jugendl . Zutritt

Kolonnaden - Kino i :
Leipziger Str . 58 Ab 9 Uhr vorm .
Der träumende Jliind mit Elis .
Bergner . R. Förster . Edthofer
— Tonbeipr . — Tonwochenseh .

Totensonntag ab 3 Uhr

> Moabit >

Artnvhnf Wochcnt ab 6 Uhr
nTlüSnOT Sonntags ab 5 LMt

Perleberger Str . 29. Auch Toterusonnt .
Der träumende Hund mit Ells .
Bergner — Fliehende Debatten
mit Fdef — Tonwoehe

��«iairlottenOurg _�J>
Schlüter - Thsater 5. 64*' ™-.

Schlülerstr . 17. Stß. 3 Uhr : Jugd . - V.
Auch Totensonntag : Fnheinilirhe
Geschichten — leichter der
Großstadt mit Ch . Chaplin

TiJania Schöneberg ttM
Hauptstraße 49.
Der schwarze Husar mit Con¬
rad Veidt , Jlody Christians —
Tonbeiprogramra — Tonwoehe

Jugendliche haben Zutritt !

Südwesten

Neukölln

Frrt » Iftn r � h' Z. Tofstg , t u.
UXCeiSlOT TotenslR . 2; J. - V.
Kaiser - Friedrich - Straße 191

Gilgi . eine �ou uns mit Brig .
Helm . Gust . Dießl — Tonbeipr .

Kukuk

Film - Palast Kammersäle
Tello - wer Str . 1. W. ab 5. 30. S. ab 3.J-0 1

Auch Toten. stg . 3' �: Der schwarze ;
Husar mit M. Christians . Cour .
Veidt — Gr . Beiprogramm

Wochentags ab 6�5
Totensfg . ab 4 Uhr

Kotlbusser Damm 92
Auch Totenstg . : Trenck . der Günst¬
ling d. groß . Königs — Tonbeipr .

Jugendliche haben Zutritt !

Mercedes - Palast siä6äb 3 u."
flermannstr . 212. Totenstg . ab 3 Uhr
Hölzerne Hrenxe — t ongorilla
Sbd. , IVA Uhr . Nachivorslell, ; Die
Hassenschön heit des Weibes

Wilmersdorf

■ �Fpiedrichstadt�J

Franziskaner
Um 9, 12, 3, 6. 9 Uhr besinnend :

Kikt mit Anny Oodra
Um 10. 30, 1. 39. ! 3-9. 7. 30. 10- 30 Uhr

Die Pranke
mit Chart Sn « a , H. Rehmann

Tönende Wochenseban
Tolenaonntag :

Da » lockende Ziel mit Tauber
Die Pranke mii Chart Su » a

Atrium
Kaiserallee , Ecke Berliner Straße

Fr. I�wirs Welterfolg : Friederike
mit -tf- Christians , O. W allburg .
Tonbeiprogr . — Jugendl . Zutritt
Auch Totensonntag .

W Zehlendorf - Hitt� �
T /j Beginn tägl . 5, 7. 9 Uhr

Licli Stg. 3 Uhr Jugendvorst .
Potsdamer Str 56.
Der tolle Bomberg mit H. v
Schlellow — Totensonntag : Der
weiße Rauseh — Jugendl . Zutritt

i StegHt « " b

Titania - Palast st�ce' . ao.gü.
Sieglitz . Schloßstr 5. EckeGutsmuthsstr .

Fr. Lehärs Welterfolg : Friederike
mit 3f. Christians . O. H allburg .
Tonbeiprogr . — Jugendl . Zutritt
Auch Totensonntag .

Kronen - Lichtspiele
Rbeinstr . 65. Beginn 7. 9 Uhr

Sonnabend , Sonntag 5, 7. 9 Uhr
Scampolo ( Ein Kind der Straße .
nach dem Bühnenwerk ) mit Dolly
Haus — Beiprogramm

Rheinschloß - Lichtspide
Rbeinstr . 60. Woch . 5, Stg. 3 Uhr
Das erst « Recht des Kindes
( Tagebuch einer Frauahärrtin ) mit
U. Thiele — Beiprogramm

> Schöneberg

Alkambra Tonlfim
Hauptstraße 30. Wo. 5, Slgs . 3 Uhr
Das erste Recht des Kindes —
Gr . Bühnenscham Auch. Totenstg .

• Tivoli " SPanhcw Anf Woch em. 6. 20 Uhr
„ m » w » trn m m - m- rn m m mm. m. r ww Sonnabend und

, , Totensonntag 4. 30, 7, 9 U
Berliner Mtraöe SV

Brigitte Helm , Gustav DleBl In

„ Gilgi Eine von uns "
dazu , das große tönende Beiprogramm .

Brigitte Helm in

Gilgi
Sine von uns
mit G, Dießl , nach dem im „Vorwärts "
ersch . Roman von Irmgard Kenn

vom 18 . hl » 21 , Xovember

im ,, € xcelsicvf '
TVeubölln . Kaiser - Teiedricb - Stv . 19t

Fl ora�zchf spiele
Eanrtstberger Allee - 10 - 41

Beginn : V16, 7 und Uhr
Totensonntag ab 3 Uhr

Gilgi Sine von uns

mit Brigitte Heim

ferner : C o n g o r 1 1 1 aVom 18. bis 21 . Novombor
Ein einzigartiges Erlebnis aus dem afrikanischen Urwald .

Film und Bühne
IxiVOll Wo. 5V-}, letzte 9 Uhr

Bergraannslr . 5/7. Stg. 3%, letzte 9 U.
Totensonntag 3Va Uhr

Das gewaltigste Filmwerk aller Zeiten
Hölzerne Kreuze

( Jenseits der deutschen Gräben )
Ein Film gegen den Krieg

durch den Krieg selbst
Bühne ; Erich Welnert liest eigene

Gedichte

y W. 7. 9, Sbd. Stg. 5, 7, 9
Aarturst vig. 3 Uhr . dgd. - Vvrst

Oorfstraße 22 Eck ? Btrliner Slraüe
. Hat » llarl mit Greta Garbo —
Tonbeiprogr . — Auch Totensonnt

Tivoli Täglich : 5. 7. 9 Uhr
Sonnt . : 3, 5, 7. 9 Uhr

Berliner Straße 97.
Auch Totensonnt . : JUctcr Schulze
gegen alle mit Ida Wüsf , Paul
Kcmp — Tonbeiprogramin

f • MarlcDdorfer W 7, 9.
ITia - Ll Tonlicbtsplele S. 5. 7. 9

Chansseestr . 3ftA.
Aurb Totensonntag : Lnhe im liehe
Geachirhten mit P. Wcgcnor .
H. Psulsen — Tonbeiprogr .

Primas - Palast s�At fuhr
Am Hcrraapnplalz , ürbanstr 72/76.

Congrorilla — Searapolo ( Ein
Kind der Straße ) mit Dolly Haan .
C. E. Dleh »

Luisen - Theater u':
Fieichen berger Str 34

Tanuenborjg
mit

Han « SÜtüwe
Cong : orilla

Der spannende Afrika - Tonfilm
Jugendliche haben Zutritt !

Totensonntag ab 3 Uhr

Stella - Palast Zmi. aVs
Köpeoickcr Straße 12 —14

Eine von um «
j ( Liebe eines Großstndtmädrbens ) mit

Brigitte Helm
Der spannende Afrika - Tonfilm ;

Con�orllla
Totensonntag ab 3 Uhr

W Vreotow " k

Treptow - Stern warte

Sonnabend 8, Totenstg . 4, 6, 8 Uhr
IVunder der . Schöpfung : . Was der
Weltraumfahrer erleben würde . Film

> Osten 0

Germania - Palast N1 üb z' v.
Frankfurter Allee 314

Auw dem Tagebuch
einer Frauenär7 . tin

( Das erste Recht des Kindes ) mit
Hertha Thiele

Tonbeiproirramm
Bühne :

2 große Variete - Attraktionen
Dr . Knauer

und » ein Orchester
Auch Totensonntag ab 3 Uhr

Volks - Kino Königstadt
Schönhauser Allee 10.
Wochent . 5. 30 Uhr , Sonntags 3 Uhr
2 Tonfilme : Der IVelt meiMer
( Champ ) — Ja . treu ls»t die 5»oI
datenliebe mit Fritz Schulz

W Neu�LigMenberg��

Kosmos - Lichtspiele
Lücksir . 70. Stg 2?» Uhr : Jug. - Vorst .
Auch Totensonntag : ! *fata llarl niit
Gr . Garbo — Gut . Tonfilnihpr .

Stern , Hermannstraße 49
Wocht . ab 6H U. Totenstg . ab 4 Uhr
Trenck . der Günstling des großen
Königs — Tonbpr . — Auch Totenstg .

Jugendliche haben Zutritt

Südosten

Lana - Palast

> rr » e « drichyfelde g

Kino Busch t ml
Alt - Friedrichsfelde 3
Teilnehmer nnt - wortet nicht
mit Dor . IVieek . G. Griindgen » .
Guar . Dießl — Tonbeiprogr . —
Auch Totensonntag

Pankow

Pa last - Th eater s c ". ?. 9 u,
Breite Straße 21a.
Die elf ftr . hill *rhcn Offiziere
— Gute » Tonbeiprogrramm

Jugendliche haben Zutritt !

Tivoli Wochentags 5. 20. 9 Uhr
Sbri. , Sonnt , ab 4 % Uhr

Berliner Str . 27. Auch Totensonntag
Gilgi . eine von un*» mit Brig .
Helm . Gnat . Dießl — Tonbeipr .

Tegel

Filmpalast Tegel su
6 thr

rumpaiasi tegei st «, w u.
Gr. Frankfurter Str . 121. Ton woche Babnhofslr . 2. Stß. 2 Uhr : Jug . - V.
�il » i ( Eine von uns ) mit Brigitte Theodor Körner mit Dorcirraf -
Helm — BanknotenfaNrher Faßbuender . Dor . IVieet —
von \ ew l ' ork Tonheiprogrrnmm — Tonwoehe

Schwarzer Adler aÜÄ
W 5. 7. 9 Uhr S 3. 5. 7. 9 Uhr

2 Tonfilme : . Hata Huri mit Greta
Garbo — Beiprotfi *. — Tonw . —
Bühne — Totensonntag 3, 5, 7, 9 U.

Deatsch - Amerik . Theater
Köpenicker Str . 86. W. 5, 7, 9, S. 3 U.

Der « ehwarze Uosar mit C' onr .
Veidt — Belpr . — Totenstg . ; Die
» insende Stadt mit Klepur » —
Lichter der Großstadt

Filmeck W. ab 6H U.
Stg. ab 3 U.

Am Görlitzcr Bahnhol
Trenck

mit
Hans » Stuwe

Verhaftnngr um Mitternacht
Totensonntag ab 3 Uhr .

Viktoria - Theater s�bla
Frankfurter Allee 48
Ihre große Liebe mit H. Xiewe .
Betty Bird — Ka « ernenbof n
Blechmusik — Jugendl . Zutritt !

Elvsill m
" Frenzla ter Ahce 56

pldljöium Auch Tolensonnlag
Beginn : Wo. 5. 15, Sonnt 3 Uhr

Cillgi ( Eine von uns ) mit U. Helm .
Gustav Diessl — Conirorilla

Flora - Lichtspiele�uTmT
TgJ 5Vo, ca. 7. U Totensfg . abS - U.
Gilffl . eine von uns » mit Brigr .
Heim — Ferner : Congorilla

ßlysium - ßichf spiele
Prenrlaner AUee 56

Bricllte Heim in

Wochentags ab 5. 15 Uhr
Sonntags ab 3 Uhr

Totensonntag ab Z Uhr

„ Gilgi Eine von uns "
mit G. Dießl nach dem im „Voruäris " erschienenen Roman
von Irmgard Keuu
Dazu ; Der erste Afrika - Tonfilm WC ongorlll » ' S 80 Minuten
Abenteuer . _ _

MP _ _ _ _ _Film Wo. ab 6 Uhr
ROSmOS Bühne s 4l4 6�2 8�4

Hauptstraße 6. Auch Totensonntag
ÜVolkenNlürmer . der cewaltige
Fliegertonfilm — 11 lener Zauber¬
klänge

Union - Theater s "in sii . sn
Hauptstraße 3.
Hein Leopold mit IL Adalbert ,
G. Fröhlich — Tonbeiprogr . —
Tonwoche

Hennigsdorf

Ff ' lmnnfsiot Bea W 6 8. 30 Uhr
rtintpQlQSt >tas 4� 6M5. 8 % IL

Berliner Str 59.
Der schwarze Hnsar mit �lady
Chrlsfiann , Conrad Veidt —
Hc. hubertlieder mit R- Tauber

Srigitte Helm m

Sin & von uns
mit G, DIoBl , nach dem im „Vorwärts1 *
erschien . Roman von Irmgard K« un

fm TvLFma - ' Palasi
Schönebecg , Hauplalraße Iii

Auch Toiensonmag ab 3 Uhr, sonst täglich 5 Uhr.



BEILAGE VsmAZ FREITAG , 18 . NOV . 1932

$CiCfteCnt �CteigeHAs

�füt aiieist dex�Chcfi
Birkengrün und Saaten grün —
mie mit bittender Gebärde
hält die alte Mutter Erde ,
daß der Mensch ihr eigen werde .
ihm die Dollen Hände hin . —

Mit bitten Oer Gebärde trägt die Erde dem

Menlchen ihre Schätze entgegen . Was hat aber
der Mensch auf diese bittende Gebärde geant -
wartet ? Ist er als Wissender der Natur gegen -
ubergetreten , bereit , in ehrlichem Schassen die
Quellen zu erschließen , die Reichtümer zu bergen ?
Oder ist er wie ein Räuber über die Erde herge -
fallen , des Genusses seiner Beute nicht froh
werdend ?

Weißt du , Freund , der du diese Zeilen liest , daß
alles , was du dein eigen nennst oder zu nennen

trachtest , von der Erde hervorgebracht ist ? Der
Mensch ist mit seinem ganzen Sein , mit
seiner Nahrung und Kleidung , mit seiner Wirt -
schast und seiner Wohnung völlig an die Erde ge -
bannt . Ja , selbst die Kraft , sich in Schönheit und

Freude über den Alltag zu erheben , quillt ihm
aus der Fülle und der erhabenen Größe der Erde .

Der Erdenraum .

Und wie groß und reich ist die Erde ! Die

Längenmaße um den Aequator und zu den
Palen find unvorstellbar , denn wer kann einen
Ball von 12 7StZ Kilometer Durchmesser oder
40 057 Kilometer Umfang noch bildhaft erfassen ?
Noch weniger plastisch ist die Zahl für die E r d -
o b e r f l ä ch e , die mit 509,9 Millionen Quadrat¬
kilometer errechnet wird . Nun steht freilich nicht
einmal ein Drittel der Erdoberfläche als Wohn -
und Lebensraum den Menschen zur Ber -

fügung , denn schon 70,8 Prozent wird von den
Meeren eingenommen . Wenn die Meere für
unsere Wirtschaft jetzt zwar wichtigste Verkehrs -
straßen sind und auch zu unserer Ernährung bei -

tragen , engen sie den Raum doch beträchtlich ein ,
denn der Mensch hastet eben am festen Boden .
Der Große Ozean , den wir zu Unrecht den

„Stillen " oder den „Pazifischen " ( friedlichen )
nennen , denn er ist ein stürmisches , wildbewegtes
Meer und zudem van politischen , kriegskllndenden
Spannungen und Gegensätzen überzogen : diese

Riesenwasserfläche ist mit 179 Millionen Quadrat -
kilometer größer als die gesamten Landmassen der
Erde mit nur 149 . 8 Millionen Quadratkilometer !
Man kann olle Erdteile mitsamt ihren „kleinen "
Meeren , wie etwa das Mittelmeer oder die Nord -

see ganz bequem in dieses riesige Weltmeer , zu
dessen Ueberquerung die Schiffe immer noch 2
bis drei Wochen brauchen , hineinlegen und füllt
seine Fläche doch nicht aus .

Wenn wir von den rund 150 Mill . Quadrat -
kilometer festen Landes die Räume betrachten
wollen , die wirklich W i r t s ch a f t s r ä u m e
sind , müssen wir nochmals weite Gebiete aus -
scheiden . Ueber 14 Mill . Quadratkilometer liegen
in der Antarktis unter dickem Eispanzer , nur

ganz am Rande dieses Gebietes und nur für kurze
Zeit finden hier Robbenfänger ihr hartverdientes
Brot . Aehnlich entziehen sich im nördlichen Polar¬
gebiet mit Grönland und daran angrenzend in
den Tundren und Eiswüsten Sibiriens und des

nördlichen Amerikas weite Flächen einer nennen ? -
werten Besiedlung und Bewirtschaftung . In diese
Art Oedzonen » gehören auch die hohen G e -

birge und Hochländer , die mit 8000

Meter in Asien und mit über 6000 Meter in

Amerika aus unserem Wirifchaftsraum heraus¬
ragen . Das andere Extrem , die Trocken -
w ü st e n zu beiden Seiten der Tropen , schließt
ebenfalls weite Gebiete von jeder Bewirtschaf -
tung aus . Es ist allerdings möglich , durch groß -
zügige Berieselungswirtschaft die Herrschast der

Wüste zurückzudrängen , wie das wunderbare Bei -
spiel der Urbarmachung eines Teiles der Wüste
Thorr durch den Bau des Staudammes von
Sukkur am Indus zeigt . Das fruchtbare Aegypten
ist doch auch eine solche Oase in der großen
Wüste , wenn auch auf natürliche Art durch die

Ileberschwemmungen des Nils entstanden .

Der Wirtschaftsraum

Vorerst jedoch müssen wir uns bescheiden ,
„ nur " elwa 100 Millionen Quadratkilometer

Landfläche als wirklich besiedeltes und Wirtschaft -
liches Gebiet anzusehen . Davon sind rund 4? Mill .
Quadratkilometer mit Wald bestanden , 30 Mill .
Quadratkilometer sind Steppen der verschie -
densten Arl und 27 Mill . Quadratkilometer sind
Kulturland , d. h. Ackerland , Plantagenlaud ,
Industriegebiet und Wohnfläche . Wenn wir diese
100 Mill . Quadratkilometer Wirtschafts - und
Lebensraum auf die 2 Milliarden Menschen ver -
teilen würden , dann kämen aus jeden
Quadratkilometer 20 Erdenbewoh -
n e r. In Deutschland kommen im Reichsdurch -

schnitt 133 Menschen auf den Quadratkilometer .

Je fünf Menschen als eine Familie betrachtet ,
hätten also 25 Hektar agrarwirtschaftlichen Le¬
bensraum der Erde zur Verfügung . In Deutsch -
land hatte 1925 jede landwirtschaftliche Haus -
Haltung elwa sieben Hektar Wirtschastsraum .
Nun kann man zwar den gut kultivierten Boden
der deutschen Wirtschaft nicht mit den wenig oder

gar nicht bewirtschafteten Steppen der übrigen
Kontinente oder mit den endlosen Wäldern der
Erde vergleichen . Umgekehrt kann man aber

auch nicht die sogenannte „Bedürfnislosigkeit " des

chinesischen Bauern oder die primitive Lebens -

führung der Nomadenvölker in den Steppen , der

Jäger in den Waldländern mit den Lebens -

ansprächen der deutschen Bauern in Vergleich
setzen . So sagt unsere Gegenüberstellung nicht
mehr aber auch nicht weniger als dies , daß die
Erde für alle Menschen , ob weiß oder farbig , ob
alt oder jung , ob arm oder reich , genügend
Kaum zum Wohnen , genügend Boden zum Wirk -

schasien , genügend an allem zum Leben bietet .
Es gibt keine Uebervölkerung der Erde , es gibt
kein Zuviel an Menschen . Für alle ist der große
Tisch gedeckt , für alle steht eine Wohnung bereit !

Und welch unermeßliche Fülle vermag die Erde

hervorzubringen ! Unübersehbare Herden der

nahrungspendenden Nutztiere weiden auf den
weiten Grassteppen in allen Kontinenten , Riesen -
hast ist der Reichtum , der jährlich auf den . Korn -
feldern der gemäßigten Zonen und auf den Plan -
tagen der heißen Gebiete geborgen wird . Die
Statisük zeigt , daß im Durchschnitt der Well der

Verbrauch an Zlckerfrüchten hinter der
Produktion zurückbleibt . Besonders in
der Krise , den Sturmzeiten unseres Wirtschafts -

..
So ißt nickt foeidet . .yo \ ick

Auf der Lifte der Pariser Berühmtheiten stehen
seit ein paar Togen ein Schimpanse und ein
Kind . Der Schimpanse , weil er so wild war : das
Kind , weil es den Wilden zähmte .

Es ist eine niedliche Geschichte , finden die

Zeitungen : und sie erzählen sie denn auch sehr
niedlich . Aber in Wirklichkeit hat das Leben hier
eine Fabel erzählt , eine kluge Fabel sogar , würdig
des großen Aesop und des weisen Lessing .

Ein gefangener Schimpanse . Hessen Herr verreist
war und des Tieres vergessen hotte , litt Hunger
und Durst . Der Hunger gab ihm die Kraft der

Verzweiflung : so bog der Asse die Gitterstäbe
seines Käfigs auseinander und entfloh durchs
Fenster , suchend , wo er seine Qual durch Speise
und Trank beenden möge .

Nach vielen Jrrsahrten gelängte er in das

Zimmer des Pariser Bürgers Paul Martin , der

gerade abwesend war . Das Tier wühlte die

Papiere auf dem Schreibtisch , die Bücher im

Schrank , die Vasen auf den Tischen dtircheinonder .
so daß alles zerriß und zerbrach — bis Herr
Martin nach Hause kam .

. Herr Martin , entsetzt und geängstigt ob des

ungeladenen Gastes , rief dos Uebersallkommando
herbei . Es kam bald und kreiste den Schimpanse »
ein , wie es dos vom Ilmgang mit anderen Ver -

brechern her gewohnt war . Der Affe jedoch ent -

wischte mit einem mächtigen Sprung und hing im
Nu an dem prachtvollen Kronleuchter . Herr
Martin schrie auf in Sorge um dos Prunkstück
seines Hauses , und ein Beamter schoß auf das

verzweifelte Tier . Aber er verfehlte sein Ziel ,
denn der Schimpanse schwang den Leuchter wie
eine Glocke hin und her und warf mit den Glas -

prismen nach Herrn Martin und den Polizisten .
Man war ratlos aus Menschenseite , mau legte
wiederum an und wollte wiederum schießen . . .

Da geschah es . daß die Neugier ein fremdes
kleines Mädchen von der Straße hereiutrieb , das
hielt auffällig eine kleine Tüte mit Nüssen in der
Hand . Wie nun das - Kind die schießenden
Menschen sah und das Tier auf dem Kronleuchter ,
ging es mutig zwischen den Erwachsenen durch
und stellt « sich mitten unter den Leuchter . „ Der
Asse hat vielleicht Hunger . . . 2" sagte es leise
und hielt mit ausgestreckter Hand dem Spimpansen
die Tüte hinauf . Und siehe : sofort sprang der
Asse herunter , griff manierlich in die Tüte » und

fraß dem kleinen Mädchen aus der Hand . Herr
Martin und das Uebersallkommando sahen sich
verdutzt an : das Kind aber fragtk ruhig :

„ Warum habt ihr dem Affe » kein Brot gegeben ,
wo er dach Hunger hat ? "

Woraus zu ersehen , daß es die Hungrigen dieser
Erde mit Nichten auf die Kronleuchter in den

guten Stuben der Satten abgesehen haben .
sondern aus Brat und Trank und Freiheit . Aber
die Satten geben den Hungrigen Blei statt Brat
und glauben , sie müssen ihren Kronleuchter mit

Schüssen retten . Warum sind die Menschen nicht
wie das Kind , das klug war , weil es gut war ?
Weil sie keine Fabeln lesen wollen , sondern nied -

lichc Geschichten !

systems , füllen sich die Lager mit Waren , die

keine » Käufer mehr finden können , obgleich Be -

darf genug vorhanden ist . Als schon der Weizen
für die Welternte 1932 heranreifte , waren noch

Restbestände der Ernte 1930 unverkauft , von den

Mengen des Jahres 1931 ganz abgesehen . Zehn -
tausende Kilogramm sind ebenso wie Kaffee , ryit

Teer getränkt , in Maschinen und Lokomobilen

verfeuert worden . In südamerikanischen Staaten

mußten die Flüsse gesetzlich geschützt werden , weil

zehntausend « Liter hineingegossene Milch , für die
kein Lagerplatz und keine Käufer waren , ein

großes Fischsterben hervorgerufen hatten . Gleicher

unerschöpflicher Reichtum ist für die industrielle
Produktion zu berichten . Aber die Kohlen liegen
aus der Sjalde , das Eisen rostet in den Lagern
und Millionen Menschen gehen frierend und in

Lumpen , ohne Kleidung , ohne Wohnung .

So könnte es fein !

Birkengrlln und Saatengrün ! Wohin man sich
wendet , wo man die Erdoberfläche betrochtst ,
liegen Möglichkeiten , neue Quellen , neuen Lebens -
räum zu erschließen . Schon jetzt berechnen vor -

sichtige Schätzungen , daß unter Ausnutzung der

heute vorhandenen technischen Möglichkeiten für
die Agrarproduktion etwa 6 Milliarden

Menschen ihr gutes Auskommen

haben können , also dreimal soviel ,
wie heute auf der Erde leben . Andere

Berechnungen ergeben , daß ein Mensch bei acht -
stündiger Arbeit unter planvoller Führung der

Wirtschaft in fünfjähriger Produktion soviel er -

zeugt , daß er von dem Wert ein sieb -
zigjähriges auskömmliches Leben

führen kann . Solche Möglichkeiten und

Reichtümer bietet die Erde dem Menschen an ,
wenn er bereit wäre , seine technischen Hilfsmittel
in planvoller Wirtschaft auszunutzen ,
wenn er es verstände , g e in e i n w i r t s ch a f t -

[ ich die Schätze der Erde zu . heben und

z u verteilen .

Heute ober führen noch die 2 Milliarden einen
erbitterten Kampf gegeneinander . Heute müssen
Millionen hungern und leiden und werden ihres
Lebens nicht froh . Sie sehen nicht die bittende
Gebärde der Mutter Erde . Sie wissen nichts
von ihren vollen Händen . Daher wissen sie
auch nichts von dem furchtbaren
Raub , der an ihnen selber täglich
und st ü n d l i ch verübt wird , oder sie
suchen die Ursache ihrer Bedrängnis in anderen

Dingen .

helft , daß es so wird !

Alle Not sprießt uns aber aus unserem Mißver -
hältnis zur Erde , wie alle Freude uns aus unserem
Freundschaftsbund mit ihr fließen könnte . Sage
nicht , was kümmert mich die Erdoberfläche ! Wir
alle haben sie zu begreifen und ihre Bedeutung
ganz in uns aufzunehmen , denn die Erdoberfläche
ist unser Wohnraum und unser Wirtschaftsraum ,
unser Erzeuger und Erhalter , ist die Voraussetzung
und Grundloge unseres Lebens . Alle bisherige
Wirtschaft ist erst ein Versuch der Ein zelnen ,
ihre Schätze zu heben und zu verteilen , alle Politik
ist der Kampf der G r » p p e n , diese . Hebung und

Verteilung in ihrem Interesse zu handhaben ,
und die Geschichte ist trotz aller großartigen
Leistungen der Menschheit bisher eine Tragödie
von Erde und Mensch . Laßt uns diese Tragödie
erkennen , laßt die Irrfahrt des Menschen über die
Erde an unserem Auge vorbeiziehen — am Ende
einer solchen wirtschaftlichen und politischen Geo -

graphie steht mehr als befriedigendes Wissen , f i c

führt zu verpflichtender , gesell -
schaftsbauender Tat .
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Daß zum Fußbollspielen nicht nur Kannen ,

sondern auch «in gewisses Quantum Glück gehör . ' ,
merfien Adler OS und Nord bei ihrem legten
Treffen . Da » Glück war allerdings nur auf
Seiten Adlers . Beide Mannschaften äußerst
eifrig . Adler technisch etwas besser . Nord dagegen
flinker . Sa war die Gewähr sür einen inter -
essante » Kampf geboten , der dann auch die zahl¬
reichen Zuschauer nicht enttauscht haben dürste .

Der Beginn des Spiels verlettete zu allerlei
Kombinattoneu , gelang es doch Nord gleich nach
dem Anpfiff ourchzubreche » und zum fführungs -
treffer einzusenden . Schnell brachte Adler den
Ball noch vorn , schon glaubte alles an den Aus -

gleich , doch der Ball lief an der Torlinie entlang
zur Ecke. Dieses ausgesprochene Pech sollte Adler
noch öfters während des Spiels haben . Gerade
die erste chalbzeit zeichnete sich darin besonders
aus . Immer und immer wieder wurden die An -
griffe zwar gut vorgetragen , der abschließende
und erfolgbringende Tarschuß fehlte aber stets
oder der flinke Torwart Nords stand den , Erfolg
im Wege . Erst in der 20. Minute kam der lange
erwartete Ausgleich . Nur wenige Minuten später
bot sich dem Rechtsaußen die gleiche Gelegenheit .
der Ball ging aber an die Latte . Nords Durch -
bräche konnte » auch nicht mehr zu Erfolgen
führen I unentschieden ging es in die Pause . Wer
da glaubte , daß das Tenrpo des Spiels jeßt nach -
lassen würde , sah sich angenehm enttäuscht , chaupt -
sächlich war es Nurd , die immer wieder zum
Führungstresser zielten . Adler war schließlich
glücklicher� i » der 20. Minute konnte der Rechts -
außen aus einen , GsSrängel heraus den zweiten
Treffer buchen , dem der Mittelstürmer nach einem
schönen Alleingang den dritten anschloß . Am
Ende war Adler mit 4 ; 1 glückticher Sieger . —
Das Barspiel zwischen Saxonia und Vor -
wärts - Wedding war iw Vergleich zum
Tressen ' Adlers ein Kinderspiel . zu nennen . Beide
Mannschaften kamen über Durchschnittsleistungen
der zweiten Mannschaften nicht hinaus . —
Weitere Ergebnisse :

Vutab — Siotmünnia 3: 1 (1: 1) . BSB . 31 — F,oho
SiuniiB 3: 1 (l;fll . — Epenimu p —- Minerpa - Niulvll » 3: 1
(2: D) . •*- «ritz 6S - i - jichtcnrade 1: 1 (3: 1) . — «iauflclb
Ikgc » «öriiirfi S: 2 (3:0). — «laugilb e — «Srnirfc 2
. ):« C2;0). — Svieloereiniaung Ost — berzseldc tampflrä
gewann «». — isr. ist« cfuufie 2 fteqen « a « . 31 2 3: 2 fO:2).— Sntzntzgp 25 2 Mineroa - Rentölin 2 l : i (2: 1) . —
«oKifpprt B- Iß «nsre 2 — Sociiinci 2 5: 2 (1: 2). —
aSuUb 2 Unfi 3 — Normannia 3 3: 1 (2: 1) . — Nor .
msnni » 3 � fialfbctgc l ä-.B.

Fußballvorschau
Wer wird Bezirksmeister ?

Da nach dem Beschluß der Kreissußballeitung
schon am 8. Januar die Vorrunde um die Kreis -

Meisterschaft statliinde » soll , ist die Feststellung der

Bezirks , neifter aus einen engen zeitlichen Raum
beschränkt . Im 3. Bezirk - Westen müssen die
drei Abteilungsmeister noch einmal spielen , da sie
punktgleich sind . ' Am Sonntag empfängt Rathenow -
Süd den Berein chaoelberg . Rathenow hat den
Vorteil des eigenen Plstkies . ' Auch der 4- Bezirk
beginnt mit de » Spielen um die Bezirksmeister -
fchaft und hat die beiden Neulinge im Kampf um
die Meiskerschast cherta - Luckenwalde und Ilster -
bog gepaart - Selbst wenn die Jülerboger mit
bester Mannschaft antreten und — was sicher ist
— aufopfernd kämpfen werden , sollte Herta
knapper Sieger bleiben .

Kerienspiele :
Zrohc Stuoden gegen Arielen ( SreptzoiteeV — «Igl >I, .

dort flcgcn Wertsee ( Äofenbcagi . — Herzieid » gegen
Lichtenberg t ( Möllcnbpristrake ) . � « c « . und «otnuinnia
gewinnen gegen o>>ed- rsdorf und Siche -stöpenick wegen
öpielsperre lamptlo ». — Pantow gegen Saxonia
( Nissingenftraße ) . — Pritzense « gegen Adler ( Rennbabnt .

Arbeiter - Rasenspiele
Die letzten Fußballergebnisse — Vorschau auf den Sonntag

z irgend : Minerva gegen Alemannia ( Stadion Neukölln ) .
— Teltow gegen Borwärts - Vedding ( ?abpstroße ) . — No-
wawe » gegen Lichtenberg (Priesterstratze ) . — Fortuna
gegen Fichte (ckzer). — Normannia gegen Wimeredors
( Normonnenstsoste ) .

Schirler : Noipnip «« gegen Borwärio - Wedding . — Cladow
gegen JliTet 63. — älotmonnin l and 2 gegen Alemannia
1 und 2- Dorwäri « 31 gegen Roi - Weitz Minerva . —
Mahlodort I und 2 gegen Fortuna 1 und 2. — Pankow
gegen Wcrltee . — Zosse » gegen ZSilmerodori . — Weißen -
iee gegen «orwaris - Wedding Z. — Saxonia 1 gegen
Kcrjseldc . — Saxonia 2 gegen Hansa .

Äsginn der Spiele : Mänuee 11216 Uhr! 2. Maanschasica
12. 13 Uhr: ougcab 16 Uhr.

Handballvorschau
Im Bereich der Berliner ersten Klasse

herrscht am Sonntag Hochbetrieb . Bis auf Lolks -

sport - Wedding und Turnsrschaft - Brandenburg de-

müht sich alles um weiter « Punktgewinne . In der

Abteilung A erwartet die FTGB . - Nordost die

Freie Turnerschast aus dem Platz am „ Exer " ,
Schönhauser Allee , um lS Uhr . Aus demselben
Platz stellen sich um 14 . 20 Uhr die FTGB . - Nord -
ring und die FTGB . - Süden 2 dem Schiedsrichter .
Ein Spiel von größter Ausgeglichenheit erwarten
wir in Nowawes , wo sich die dortige Freie Turn -
und Sportvereinigung und die FTGB . - Qsten um
IS Uhr gegenüberstehen . In der Abteilung B
wird es der FTGB . - Süden ein leichtes sein , den

Gast Eiche - Köpenick aus dem Tempelhoser Feld
um 11 Uhr zu besiegen . Die ausgestiegene FTGB -

Stralau hat sich bisher recht wacker geschlagen .
Aber diesmal heißt es sich dem Volkssport - Neu -
köllii im Volkspark Neukölln , Platz f>. um 14 . 50
Uhr , stellen zu müssen . Eirktracht - Mahlsdors hat
aus dem Platz an der Hönower Chaussee die Freie
Turnerschast Velten um 14 Uhr zum Gegner . Sehr
aussichtsreich geht der Volkssport - Wedding 2 in das
Spiet gegen den ASB . - Schöneberg um 13 . 40 Uhr
aus der Spielwiese der Rehberge .

Die Bezirksklassen absolvieren ihre
Spiele wie den TOannschasten bekanntgegeben .

. . . Wciß- nse « gegen Adler ( Re
— vnnsa gegen Sintracht - Rds. ( «erner Straße »
mersdors geger ■ tfli
Neukölln gegen

W » «st .
mersdors gegen Trebbin ( aicerostiaßr ) . — Pollosport

Rot - Weiß ( Stadion Neukölln ) .

»laß � � . WWW
II übt Platz Wuhlheide 251. — FS « . Schwei isterne gegen
Sturmnogel um 6 Ubr Platz Wuhlbeide 251. — Freie
Falibooisabrcr gegen FS. Charlatienburg um ll . 3N Uhr
Platz A- hberge . - - Rcichzbanner . Wasscrspori - Abieilung
Tegel gegen Hanu . Perein Undine » m I> Ubr Platz Scharn -
weberstraße i » Reinickendorf .

Die ldocke�spiele

In den beiden Spitzengruppen finden am kom -
Menden Sonntag mir zwei Spiele um die Punkte
stgtt . Der VsL . - Ostring spiest um 10 . 30 Uhr im

Lichtenberger Stadion gegen che "Freie Turner¬
schast Groh - Bertln - Tempelhos und die Abteilung 2
dos BsL - um 9 Uhr gegen Tennis - Rot 2 auf
gleichem Platz

Ferner spielen : Ardeiiersportverein Schöneberq gegen
AS' «. Not , Weiß 2 um 15 Uhr Nudeniilraß «. — Freie
Sportvereinigung Pankow gegen Arbeiier - Svoriverei »
Wedding um 11. 36 Ubr »iistngenstraß «. — Freie Turner .
schar, Groß - Berli » Osten gegen Tempeltzoi 2 um >2 Übt
Platz Oft. tr Pankower Sparilcrinnen und Tenniz . Rvi 2
um g Ptzr »issingenstraße . — «sL. Ostrina und die Frauen
vom «otkospari Ne>i ! öl !n. «r>tz um 13 Ubr Lickienberger
Stadion . - Tennis . Not gegen «olksfport Neukölln - Britz
um 16. 36 Ubr Laskerstratze . - - AS« . No>. ' Wr! n gegen
Atbleiik . Svort . Club u,n 13 Uhr öchönbanier Allee. —
Freier Hocke,, klnb Spandau gegen Sporiocrein Moabit um
15 Uhr in Spanbau . Wilhelmstroße .

Der große Schachkampf
Charlottenburg wieder Blitzmeister

„ Schach in » ' Bnlf " mar die Losung des großen
Bußtags - Iunners der Arbeiterschachspieler , mit
dem sie einen vollen Erfolg errungen haben , lieber
250 Spieler nahmen an den Wettkampfen teil .
Die Organisation klappte dank der vorzüglichen

Disziplin der Spieler so gut , daß der Kamps pünkt -
lich beginnen konnte .

Es lief xunachst die dritte Runde um den Berliner Ad-
teilnngsmeister und brachte folgendes Resultat : Ebarlotten »
bürg gegen Wedding I 514 —lU (3 Hangepartien ) : Trep¬
tow l gegen Prenzlauer Berg 1 5 —2 (3 H. ) ; Lichtenberg I
gegen »umboldtbain i 3 —1 (3 H,) ; Kreuzberg gegen
Friedrichibai » I 5' - : —t >) (3 H. ) : Wcitzenser gegen lbrunau
6 —1 »nd der Freundschoftskamps Westen gegen Norden II
5—5. Die Kerl , „er Reserven destritten an 15 Brettern ein
Spiel argen Gäste , das mit 12 —3 gewonnen wurde . Billp
linder spielte an 20 Brettern simultan mit den, guirn
Ergebnis pon 16' . . —31».

Im Blitzturnier um den Titel des Blitz -
Meisters siegte wieder die Abteilung Ehar -

lottenburg .

Arbeilerringrr im Serienkamps . In der Fort -

setzung der Serienringkämpse der bundestreuen

Arbeiterringer stehen sich heute abend in der

Turnhalle Elbestraße 11/12 die beiden K- Mann >

schoflen von „ Sparta " und „ Alt - Wedding " gegen -
über . Beginn der Kämpfe 20 Uhr . Im Heber -

kämpf treffen sich „ Alt - Wedding " und . Sparta " .

Ringer im Zirkus Busch . Bei der gestrigen Er -

össnung des internationalen Berussringerwett -
streits im Mittel - und Schwergewicht gab es sehr

sckiöne Kämpfe . Im ersten Kampf siegte der

Schlesier Kautzki über den Rumänen Angulescu
in der 3. Runde , er Spandauer Pohlfuß siegte

serner über Opitz - Sachsen nach 11 Minuten . In

den schweren Klassen gab es folgende Resultate :

Peterson - Estland warf Fahrenholz - Hannover nach

14 Minuten : Ferestanoss - Bulgarien gewann gegen
G. Rober - Ostpreußen seinen ersten Berliner

Kamps . Heute kämpfen wieder vier Paare . Be -

ginn 20 . 15 Uhr .

Schwarzes Brett
Nadsahrrr „SoUbarilät - , Abt . R- ukölln . Njabrigrs

Stisiungsl ' st Sönnab - nö . 16 Uhr. B«rgschlom,ob ° . «arl ».
gartenstraße . Sonntag , 20. November , 13 uyr , �. our cch
Hobrnzollcrnplatz . Mittwoch , 23. November , 16 . libr ,
Filmabend aller Karlellmiiglieder IM vladtischen Saal ,
Kanner Str 12.

Kartcllbezirk Treptow . Sonnabcnö , 16. Novembee , im
Rudervercin Borwäri » gemstilicher tzartellabend .

Zouriftenverein . Die Ratursreunbe ' . Freilaa . . 1«. Ro-
,cmb : r . Phoioarbeiisgcmein ' chalt Franke : öobannisftr �la.
Dunkelkammer . — Pbotaarbeitsgemeinkchast R- nIo . n.
«erastr . 26. — Pb- ioarbeiisgemelnichatl Osten : Fr, " " '
surter Alle - 307. Lichibildcrporirag : Di' plsttloe . — Fakt .
bootabteilung : Sobanniostr . 15. S"?i�kism>ls und �Lmd.
wirtlchrst . — Slldest : Manieuslekstr . <- B- deb �e mit

Zwicket ( Nnd. Tcßm' nn ) . - Charl . !' - nburg : Sareestr . 36.
Bis hicrber und nicht weiter . — Trrvtzw : El' -nstr . 3,
am Babnbok . Mir griil -It ' s . . . - Vr' tz : iZcstfosI der
Ideal - Siedlung Hannem- nnstrahe . o>c sragen . ?>' . ant .
worlen . — Mautag . 21. Ooo- mb- r M' laemcinlckrst .
Manteuiselftr . 7. - Pboiost ' Minabieil ' lna : st hanni, .
straxe 15. Herr Peter » pon der Fa . lladak tpr' . cht

Teanis . Roi . Pren - laner «rrg . Monte «. 21. R- vembrr ,

Heimabend bei Hofsmann Dieiisiaq . 22. Ropember . 18 Uhr.
Männertraining in der Tennishalle Aoppenstr ,6.

Arbciter . Schüz - nbund . vrtigr - pp - Berlin . SdN - wg .
26. Navemb - r . 16 Ubr. Bnnde- . Frrntchieh - n «n Friedrichs .
feld «, Uppstallweg . - Abt. Wedding . Treffpunkt 6 Uhr
Bahnhof Wedding . Linbvwer Straße .

BS « Forinna . Sitzung jeden Freitag bei «oqdanowitz .
Eberswaloer Str . 35. ' Telepbon : 0 5 «ineia 2616 Wir

suchen Spieler iiir die 2. und 3. Manner sowie Äugend
und 1 und 2. Schüler .

Immer vorwärts !
Große Hallensportfeste der Arbeitersportler

Mit einer gut besuchten Veranstaltung wartet «

der Arbeiter - Sportverein Neukölln

am Bußtag in der Halle an , Hertzbergplatz auf .

Di « Sportler eröffneten das Fest mit einer Lauf -

schule und dazugehöriger Zweckgymnaftik Gut

geleitete Gnninostik sür Anfänger und Fort -

geschrittene brachten darauf einen Zlusschmtt aus

der Arbeit der Neuköllner . Zwei Kopfballfpiele
der Turner gegen die Sportler endete » mit 6em

Siege der Turner . Allgemeines Rieg «nturn «>i
ließ die hohe Turnkunst zur Geltung komm « » .

Mutige liebungen zweier Musterrj « g « n an den

Schaukelringen zeigten den guten Nachwuchs der

Turner . Heitere Spiele sind zur Werbung be -

sonder » geeignet und reizen den Nichtsportler mit -

zutun , weil sie leicht begreiflich und freude ,

bringend sind , trotzdem aber großen körperbilden -
den Wert hoben . Die Pendel - und Ruilldenstaset -
ten der Leichtathleten sorgten sür Tempo und er -

zeugten die nötige Kampsstimmung . Den Ab -

schluß der gelungenen Veranstaltung bildete ein

Bewegungschorwerk mit Gesang .

„ Lcbau zu — mach mit ! "

Im Zeichen der Werbeaklia » stand das erste

Werbesest des ASKö . - Britz : „ Schau zu ! —

Mach ' mit ! "" ' Ausgeschlogen mit leuchtendem Rot .

geschmückt mit den Zeichen des Arbeiter - Turn -
und Spartbundes und der Eisernen Front uns

vollgepfropft bis auf das legte Plötzchen , so reprä -
ieniierte sich die ilebungshalle in der Chousiee -
strahe . Di « Musik intoniert den „ Marsch der

Eisernen Front " , von der Galerie tönt der

. . Werberus " , und sann marschieren all » aus : die

Jungen und Allen , Kinder , Jugend und Er ,

wachsen «! Der Uebungsraum kann die Schar
der Aktiven vom 4. bis zum 04. Lebensjahre
nicht fassen ! Das bunte , abwechslungsreich « Bild

eines gut ausgezogenen Werbesestes rollt in flotter
pausenloser Folge ab . All « Abteilungen zeigen

Gymnastik , ixn verschiedenen Astersstusen gut

angepaßt . Zille Abteilung « » turnen an Geräten

UNS demonstrieren , wie Mut und Geschicklichkeit

gefördert werden . Im Mittelpunkt alles Gezeig -

ten standen die Vorführungen der ASKa . - Jiu -

Iitsu - Abteilung unter der besonderen Leitung des

Iiu - Iitsu - Technikers Zwiebler . Nach lustigen

Spielen und Stafetten folgten als Soirdervor -

führungen : Kinder und Frauen n>st Tänzen uno

besonderer Gymnastik . Den Abschluß bildet « die

Urautsührung d«s neu vom Bund herausgebrach¬
ten Ehorwerkes : „ Proletarier vereinigt euch zum
Bunde ! " Die „ Werbeaktion 1932 " läuft noch hi »

zum „Filmsonntag " , am 4. Dezember . Alle Reu «

ausnahmen bis zu diesem Tags haben den De ,

zember bestragsfrei . Auskunft durch die ASKö . ,

Geschäftsstelle : Lowise - Reuter - Ring 21 ( Ott »

Schistan ) .
*

Der Arbeiiersporroerein Schöneberg - Frie -
d e n a u 0 7 sah bei seiner letzten Veranstaltung ein

volle » Hans und eine frohe Festschar , die alle »

einsetzte , um auch dem ernstesten Kritiker zu ge -
fallen . Die Techniker wollten keine Glanzleistun -
gen bieten und damit am schnellsten Kontakt mit
den Zuschauern finden . Daß sie recht hatten .
zeigten die beifällig aufgenommenen Massensrei -

Übungen der Mitwirkenden , die Laus - und

Portnergymnastik der Frauen und Männer , das
moderne Turnen , die Augenblicksbilder aus dem
Turnbetrieb der Männer fomie die Staffeln der
Alterelurner und Frauen . Zum ' Abschluß wurde
ein neues Kampslied gesungen und dann zu den

„ Drei Pfeilen " aufmarschiert .

Dir Film „lbilgi , ,i »- epn une " , nach b» m » onuu ,m
. . Porwari - " , pon Irmgarb ftcun , lauft zur , -,iU », fpl-
genden Tb- ai - rn : «rcelftar . Reukölln , flaifn . Fmdriil, .
Straß - 161; Elgstum . Prenzlauer Allee 5«! Flora - Lichl .
spiele . Landsberger Allee 16—11; Tipoli -Lickilsplll «,
" lanlow , Berliner Str . 27; Turna . Palast , Schöneberg .

aupistr . III ; stehe auch heutige ginatafel .

Sldat » kfe. üieofer

Freilaß , den 13. November

staatsoper unter Pen Linden

19' / . Uhr

Der Rosenkavalier

staatliches Schauspielhaus

2* Uhr

Wilhelm Teil

VOLKtBUHNE
Theater am BOiewpiats

O 1, Norden 1044 .
Täglich S14 Uhr

B n DG MI V VQn Marcel Pagn »)• » e « M oe * Deuisch von Bruno
Iranli — Regie ; Ueigi HUpen

Doreeh , Tledtke , Valent . Siedel , Ver -
hoeven , Stein , Alm « »

Steltiner Sänger
Reichshallen - Theater

8. 15 Sonntag 3. 30
in ermiBigten Preisen .

meiodie
des OiQcKs

und das Noverabcr - Prognunra

WM
8 Uhr 15. Flora 3434. Raudiei erlaubt.

Birkmeyer und sein

uilener Ballett
3 Arconas , 2 Burley ' s

Hans Kolischer , 10 Brox ,
Yra &. Ottare usw.

" . " dr CflSIHO- THEATER «' ' . " d.

Lothringer »trage J7 .

Die Liebe DliiDt in Werder
Totensonntag 2 Vorstellungen

Nafhmiuags 1 und abends tz' i Uhr

Das Recht zum Leben

SlädhOper
ChariotteDburu
Fraunhofer 0231
Preiiag , 18, Nov.

Turnus I

Sleglried
19 Uhr

Hart ' mann, Rode .
LarsenTodsena Q. ,

Gombert , Kandl ,
Fafner , Thorborg ,

Berger
Dirig . ; Stiedry

Rose - Theater
Snli FfuktirU, Unk 13)

Id. Willtal : 1 3122
8. 13 Uhr

Der

Zigeuner »
baron

Deutsches
Theater

Weidend . 5201.
Täglich 8 Uhr

still! WM
m MDtg

Regie :
MaxReinhardi
Thimig , Fehdmer

Claussen ,
KaySler , Wegener

Hammerspieie
Täglich 8 Uhr

Mißiacl
Krämer

von
fisrknrt Haupunanii

Klopfer , Mel»er ,
Triesch . v Fialen .

Kalter .
Liebeueiner

Alaxanderplatp
Neue König «tr . 4S

h e . hi 1 1 e r
BlsmartkMT. (Kaie)

Steinpl . ( CO 6716
, Uhr

Robert und
Bertram

lltitl Bnn. Fnh Hin«.
lutiSlniliiia

Totensonntag
» H Uhr

Neidherdt von
tmelsenau

ÖCBEKQS

PROLES
VEREIN Föß KDßPERKULTUß
MITGL . DES A. T5. 9.

Sonntag , d . 20 . November 1932

Neue Welt , Hasenheide 108 - 114

Moderne

Bühnenschau

. . . mit Schwing
und Sprung

zur Fröhlichkeit !

Eröffnung 16 Uhr

Beginn . . 17 Uhr A N I
Eintritt 0,80 Mk . mit I /A I NJ

v I r k s a ■ sind die
KLEINEN 4N7EIOEN
in derüvsamiau . iagc
des ( . Verwärts " boS

Komödienhaus
St8itfbauer8amni 25

1' 2 Weideml. «504 - SS
8 Uhi

letitt ) loMibiuiiin

Auslandreise
mit

Felix Bressan

Totensonntag 8Uhr
Mädchen

In Uniform
( Gestern und heute )

B . B . B .
Bendoss Beate Bähnt

KoUbujstr SlraOe 6
Oberbaim 2500

Iri8er „Flitt . Singer "
JlsikanieePonillieu

Xallta äcttiBo '
TjUUU Swit. s«Sa. 3"i
Preise von 50 Pf. an

ßetmhtmg
auch bis 18 Monatsraten

Viatädx
Berlin W8. leipziger Str . 122125

namen - MPntei
zu ganz niedrigen Preisen

Naßaniertlguns
spez . für starke Damen

Paul Llndi , Damenmäntelfabrihation
Ncuhölm . Reateritr . 63

Kabarett für Alle
4 Uhr Täglich 2 9 Uhr

Du sensttiimalle Kabarsvt - Progruun
Abendpreise 1 —3 Mk.

Nachm . CedecK 1,23
Jtdan Sonnabend 11 Uhr ;Wachtvor»t»ltoni

n

llber t » gahr « altbewährte «
Hau » , ua » CSiiireibeuiitcel Sri

« heume . gechla ». &op( . ,
Tttntm ScTöItungif dmurae «
« cmübaag , ettahase «, Sport .

ftormelitftqelft Amol
(B allen apoibeten und D lagerten .

Siedlung Britz
Ro » taurant und Cafö » Erich Jtinlcke «

empfiehlt » ei » , lokalitälen
Ausschank bester Kindl - Biere
( « uch außer dem Hou » » )
gute Speisen und Getränke

Sonnabend u. Sonntag Unterhaltungs - Musik
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